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Hierzu zwei Beilagen.

Irauen im Staatsdienst.
Von Adele Schreiber.

(Nachdruck verboten .)
Eine übersichtliche Schrift über die Frauenarbeit im

österreichischen Staatsdienst von Hans Nawiasky
(Verlag Franz Deuticke Wien und Leipzig 1902) ergibt ein
erhebliches Anwachsen des weiblichen Beamtenpersonals
während der letzten Jahrzehnte . Das Wort Beamtenpersonal
ist hier allerdings nicht in seinem vollen Sinne anwendbar,
denn die Frauen stehen zum Staat in einem besonderen
privatrechtlichen Verhältnis , das für die verschiedenen
Verwaltungszweige stark abweichende Bilder in bezug aus
Verpflichtung und Rechtsstellung aufweist.

In erheblicher Zahl finden sich Frauen sowohl als
Postmeisterinnen wie als Postexpeditorinnen , der nicht
ärarischen Postämter im Landpostdienste. Vom Jahre
1873 bis zum Jahre 1899 stieg ihre Zahl von 545 auf
5166 ; während sie damals 8 Prozent der Angestellten aus¬
machten, sind sie gegenwärtig mit 40 Prozent, und zwar
unter den selbständigen Inhabern mit 27,3 Prozent , unter
den Expeditoren mit 50,4 Prozent vertreten . Die Jahres¬
bezüge betragen für Postmeisterinnen 3 . Klasse 850 bis
1200 Kronen , 2 . Klasse 1400bis 1900 Kronen, ' Expeditorinnen
240 bis 360 Kronen und freie Station. Eine besondere
Eigentümlichkeit des Landpostdienstes ist für die Frauen die
Erlaubnis zum Tragen einer Uniformbluse.

Bei den staatlichen Postanstalten ist die Anzahl der
im Telephon - und Telegraphenbetriebe bediensteten
Frauen seit 1869 von 163 auf 2851 im Verhältnis von 5
auf 27 Prozent gestiegen. Einer relativ kurzen Arbeitszeit
von durchschnittlich 6 bis 7 Stunden täglich steht eine
geringe Entlohnung gegenüber, die anfangs 60 bis 65 , erst
im 5 . Dienstjahr 70 bis 75 Kronen monatlich beträgt . Aus
diesem Grunde sind Mädchen, die nicht von zuhaufe unter¬
stützt werden, darauf angewiesen, teils vielfach aushilfsweise
doppelten Amtsdienst zu verrichten oder in ihrer freien Zeit
Verdienst durch Kontor - und Handarbeit oder Unterricht zu
suchen . Wie schlecht die Bezahlung der weiblichen Angestellten
ist , ergibt ein Vergleich mit den Bezügen männlicher Beamten
derselben Kategorie . Das Einkommen der Frau beträgt im
4. bis 5 . Dienstjahr etwa 42 Prozent , im 10 . 36 Prozent,
im 20 . 35 Prozent , in den höchsten Altersstufen bestenfalls
47 Prozent des Männereinkommens . Da nun als all¬
gemeiner Maßstab gilt, daß drei Frauen vollauf den Dienst
von 2 Männern versehen, so ergibt sich noch immer eine
erhebliche Ersparnis für die Staatskasse . Die Frauen
werden als „ emsig, eifrig, verläßlich und in ihren Pflichten
sehr hingebend" bezeichnet , als Nachteile kommen schlechterer
Gesundheitszustand , Nervosität namentlich im Telephon - und
Telegraphendienste , und unzureichende Vorbildung in Betracht.
Für den überwiegenden Teil bildet der , Dienst nur ein
Durchgangsstadium zur Ehe, es scheiden aus : in den ersten
6 Dienstjahren 41,4 Prozent, in den folgenden 6 weitere
28,6 Prozent . Aus diesem Grunde haben die Frauen nicht
den Ehrgeiz, vollberechtigte Glieder des Beamtenorganismus
zu werden, und gelangen nur selten zu verantwortungsvollen
Aemtern.

Im Staatsbahndienst sind 481 Frauen , größtenteils in
den Schreibstuben, im Kontroll - und Rechnungsdienst be¬
schäftigt . Ihre Ordnungsliebe und Ehrlichkeit ist größer,
ihre Vorbildung aber geringer als die der männlichen Be¬
amten. Nur in zwei Fällen konnte auf Grundlage einer
höheren Vorbildung die Vcrkehrsprüfung bestanden werden
und die Ernennung zum definitiven Beamten erfolgen. Zum
ersten Male ist in diesem Jahr ein weiblicher Stationschef,
mit Berechtigung zum Uniformtragen , angestellt worden. Es
sind ferner noch im Staatsdienst beschäftigt 220 Kalkulan¬
tinnen der Postsparkasse, 18 Diurnistinnen im Handelsstati¬
stischen Amte, eine Anzahl von Hilfsarbeiterinnen in der stati¬
stischen Zentralkomnnssion . Diese bedürfen zur Tabellen¬
arbeit höherer Vorbildung und rekrutieren sich meist aus ab¬
solvierten Handels - und Fortbildungsschülerinnen , sowie Lehr¬
amtskandidatinnen . 91 Frauen stehen in Wien bei der Po¬
lizeidirektion in Verwendung — die Entlohnung betrügt
nirgends mehr als durchschnittlich 70 bis 100 Kronen mo¬
natlich.

Ein Vergleich mit anderen Ländern ergibt, daß die Be¬
züge im österreichischen Postdienste für die Frauen wesentlich
geringer sind , als z. B. bei der Reichspost , in Bayern
und Württemberg , oer Unterschied betrügt teilweise 46
bis 75 Benachteiligt sind die Frauen den männlichen

Kollegen gegenüber auch dadurch, daß ihnen nur bei den
Staatsbahnen ein Anspruch auf 14 Tage jährlichen Urlaubes
zusteht.

In neuerer Zeit hat die bürgerliche Frauenbewegung
im Kreise der Beamten um sich gegriffen und sie veranlaßt,
durch eine Petition an das Abgeordnetenhaus einheitliche
gesetzliche Regelung der Dienstpensions - und Lohnverhält¬
nisse , Einreihung in den Beamtenstand bei entsprechender
Vorbildung und Leistung, Gewährung eines jährlichen
Urlaubes von 14 Tagen und Freigabe jedes zweiten
Sonntags, sowie endlichAufhebung des Heirats¬
verbotes zu fordern.

Eine Verbesserung der Lage macht in erster Linie eine
Erhöhung der Vorbildung nötig . Da aber noch immer
für eine große Zahl der Frauen die Vorbereitung für die
hauswirtschaftliche Tätigkeit und die Ehe im Vordergründe
des Strebens steht und stehen soll, da außerdem stets die
verheiratete Frau und Mutter sich dem Staatsdienste nur
schwer mit der wünschenswerten Regelmäßigkeit und Aus¬
schließlichkeit wird widmen können, steht man auch hier vor
den ungelösten Problemen der Frauenbewegung vor den
Widersprüchen, die noch immer ihre entwertende Wirkung zu
Nngunsten der Frauenarbeit geltend machen.

Progressives Schulgeld.
Einige westdeutsche Städte sind gegenwärtig bestrebt,

das Schulgeld für die höheren Schulen nach dem Ein¬
kommen der Eltern abzustufen. Krefeld hat jetzt die
ministerielle Genehmigung für sein Regulativ erlangt , welche
folgende Schulgeldsätze feftsetzt : Bei Einkommen bis zu
1500 Mk . 90 Mk ., bei Einkommen bis zu 1800 Mk . 100 Mk .,
bis zu 2400 Mk . 110 Mk ., bis zu 9000 Mk . 120 Mk ., bis
zu 3600 Mk . 130 Mk ., bei allen höheren Einkommen
140 Mk ., für Fremde 180 Mk . Dem Krefelder Beispiel werden,
nachdem die grundsätzliche Zustimmung der Regierung erfolgt
ist , andere Kommunen folgen. Die Absicht ist darauf ge¬
richtet, dem Mittelstände und besonders den Beamten eine
bessere Ausbildung ihrer Kinder zu ermöglichen. Eine weiter¬
reichende sozialpolitische Bedeutung kommt der Reform nicht
zu , da sie ja auch das Prinzip der Progression nur in
geringem Maße zur Geltung bringt . Eine Vermehrung der
Freistellen zunächst etwa auf das Dreifache der vorhandenen
beantragen in Frankfurt a . M . die vereinigten Finanz - und
Schulansschüffe. Ein derartiges Vorgehen hat sozialpolitisch
die größere, allgemeinere Bedeutung , besonders wenn der
Grundsatz durchgesührt wird , daß das Urteil der Lehrer oder
das Schulzeugnis den Anspruch auf die Freistellen nach sich
zieht.

Die G alkanwirren.
Im Iildizpalast in Konst an rinopel wird fortgesetzt

und abwechselndmit verschiedenenElementen der albanesischm
Opposition im Vilajet Uesküb verhandelt. Man hofft,
sie durch Truppenanfammlungen und durch Drohungen , gegen
sie vorzugehen, zum Aufgeben ihrer Opposition gegen die
Reformen zu bewegen Maßgebende diplomatische Kreise sind
von dieser Haltung der Pforte wenig befriedigt und befürchten
einen Mißerfolg und die Ausbreitung der albanestschen
Opposition durch andere Vilajets , oder daß das Aufgeben der
Opposit o >r nur ein momentanes und die Beruhigung keine
daucrnce sein würde, wenn ein energisches militärisches Vor¬
gehen unterbleibt . In Iildizkreisen scheint dagegen die
Meinung vorzuherrschen, daß die Anwendung von Waffen¬
gewalt , so lange die Opposition der Albanesen sich nicht
offensiv äußert , vermieden und zuerst alle friedlichen Beruhi-
gungsmittel erschöpft werden müssen."

Der Korrespondent der „Daily Mail " in Saloniki erfährt
aus guter Quelle , die Türkei habe beschlossen , in Mazedonien
eine Truppenmacht von 240,000 Mann zusammenzuziehen.

Aus Konstantinopel meldet das Wiener K. K. Telegr .-
Korresp. - Bureau : Nach vertraulichen Mitteilungen sollen
1 Offizier und 8 Mann aus Bulgarien nach Mazedonien
abgegangen sein , in der Absicht , aus russische Konsuln
Anschläge zu verüben. Maßgebende Kreise bezweifeln jedoch
die Durchführung dieser Absicht.

Nach Londoner Meldungen verlautet aus Belgrad , der
russische Konsul in Uesküb, namens Maschkow, der
den ermordeten Konsul Schtschcrbina vertritt , sei von Albanesen
angegriffen und verwundet worden.

Dagegen besagt eine spätere Meldung , die Nachricht, daß
der nach Mitrowitza entsandte russische KonsulMaschkow
verwundet wordensei , ist unbegründet.

Die Niederlage der Engländer
unter OberstPluntett in Somaliland hat , nach einem
Bericht der „ Voss . Ztg. " , in London einen fast nieder¬
schmetternden Eindruck gemacht. Auch wenn es dem Obersten
Cobbe, zu dessenAbteilung Pluntclts Truppe gehörte,
gelingen sollte, sich mit Hilfe der zu ihm stoßenden Ver¬
stärkungen aus der Klemme ru ziehen , in die er infolge t

Plunketts Mederlage geraten ist , werde es doch schwer halten,
ohne große Opfer an Geld und Mannschaften das von Lord
Lansdowne vor Monaten bezeichnet Ziel dieses sinnlosen
Marsches durch wasserarme Wüsten, die Vernichtung des
Mahdi , zu erreichen . Der Kriegszug im Somaliland hat sich
nie der geringsten Gunst erfreut . Er war dem Auswärtigen
Amt , zu dessen Ressort dieses Gebiet gehört, aufgezwungen
worden, nicht vom sog . Mahdi, der sich am Anfang seiner
Laufbahn gern mit den Engländern abgesunden hätte,
sondern von den unternehmungslustigen britischen Befehls¬
habern, die nach Lorbeern geizten. Statt dem Mahdi in seine
wasserlosen Wüsten nachzulaufen, hätten die Engländer längst
darauf bedacht sein sollen , ihre handelspolitische und militä¬
rische Stellung in dem britischen Schutzgebiet durch den Bau
einer nach Harrar in Abessinien führenden Bahn zu be¬
festigen.

Einstweilen scheint das Schlimmste noch nicht eingetreten
zu sein . Aus Aden, 25. April, wird nämlich gemeldet:

General Manning hatte auf dem Marsche zur
Befreiung des Obersten Cobbe einen Kampf mit den
Streitkräften des Mullah , von denen 2000 Manu getötet
wurden . Oberst Cobbe wurde befreit. Die britischen
Verluste sind noch nicht bekannt.

politischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser und der Großherzog von Sachsen-
Weimar unternahmen Sonnabend von der Wartburg aus
mit ihr,m Gefolge einen Spaziergang nach der Drachenbnrg.
Der Kaiser beabsichtigte, seine Rückreise von der Wartburg
heute früh direkt nach Berlin anzutreten.

— Die „ Korresp. Hoffmann " schreibt aus München:
„ Der allseitig mit tiefer Teilnahme vernommene jüngste
Tr au er fall in der königlichen Familie hat verschiedenen
Blättern Veranlassung gegeben, die mannigfachen Legenden¬
bildungen , welche sich an die Weltreise des Prinzen Rupp-
recht von Bayern und seiner Gemahlin schon früher ge¬
knüpft haben, wieder hervvrzusuchen und weiter zu spinnen.
Es erscheint daher an der Zeit , diesen Erörterungen ent¬
gegenzutreten und sie in jenes Gebiet zu verweisen, in
welches sie gehören, nämlich in das Gebiet des leeren
Klatsches. "

— Aus Leipzig meldet das dortige Tageblatt : Der
Kronprinz von Sachsen setzte der Prinzessin Luise
notariell eine Jahresrente von 30000 Mark aus.

— Der Reichstag setzte am Sonnabend die zweite
Beratung der Krankenkassennovellefort . Die Beratung wurde
bei Z 26 abgebrochen. Auf der Tagesordnung der Montags¬
sitzung steht die zweite Lesung des Nachtragsetats , die Fort¬
setzung der zweiten Beratung der Krankenkassennovelle und
die dritte Lesung des Phosphorgesetzes.

Der Schluß der Reichstagssession, der für Diens¬
tag in Aussicht genommen war , wird erst am Mittwoch
nächster Woche erfolgen können.

— Ein ergötzliches Bild aus der letzten Sitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses zeichnet die „Nat . Korr. " :
Präsident v. Kroecher: „Das Wort hat der Abg. Frhr.
v . Zedlitz (sreikons .) . — Niemand meldet sich. — Derselbe
scheint nicht anwesend zu sein. Dann hat das Wort der Abg.
Dr . Langerhans (Fr . Vp .). (Zuruf : Ist auch nicht da !)
Dann hat das Wort der Abg. Schmitz (Ztr .). — Auch
dieser ist nicht anwesend. (Heiterkeit.) — Nunmehr gebe ich
das Wort dem Abg. Hahn (B . d . L.) . (Zuruf : Fehlt gleich¬
falls ! Große Heiterkeit.) Dann schließe ich die Debatte.
(Stürmische Heiterkeit.) Damit ist die erste Lesung der beiden
Gesetzesanträge beendet. " (Heiterkeit.) — Der Vorgang er¬
klärt sich nach der „Freist Ztg ." daraus , daß dieser Gegen¬
stand erst die siebente Nummer aus der Tagesordnung bildete,
und daß die vorhergehenden sechs Nummern , darunter die erste
und zweite Beratung von fünf verschiedenen Gesetzentwürfen
von partikularer Bedeutung , rascher ihre Erledigung fanden,
als irgend jemand voraussehen konnte.

— Die Mahnung der Presse, die Regierung möge dafür
Sorge tragen , daß die militärischen Einberufungen
der Reserve- und Landwehroffiziere und Mannschaften nicht
mit der Reichstagswahl kollidieren, hat gefruchtet. Die
„N . Pol . Korr ." teilt mit : Wie in früheren Jahren , so ist
auch diesmal den Generalkommandos der Wcchltermin und
nunmehr auch der für die Stichwahlen bekannt gegeben worden,
damit keine Kollisionen zwischen dem Wahlakt und etwaigen
Einbeorderungen stattfinden . Haben daher in einzelnenFällen
Einberufungen wahrend dieser Zeit stattgefunden , so geschah
dies, als die beregten Termine noch nicht bekannt waren , und
es ist ganz selbstverständlich, daß entsprechende Abänderungen
getroffen werden.

— Die Buvgetkommission des Reichstags beriet
am Sonnabend den Nachtragsetat , der die Mittel zum Neu¬
bau des Marnieamts in der Beüevuestraßebereu stellen soll.
Nach eingehender Erörterung wurde der Nachträgsetat mit
IS gegen 6 Stimme » abgelehnt.



— Me Konservativen haben eine Interpellation
eingebracht: „ Ist der Reichskanzler bereit, Auskunft zu
geben, wann die bestehenden Handelsverträge des deut¬
schen Reichs gekündigt werden sollen? " Diese Interpellation
steht am Montag noch nicht auf der Tagesordnung.— Die von der Regierung im Trierer Schul¬
streit gemachten Zugeständnisse sind : Deutsch und Ge¬
schichte in den oberen Klassen werden in Zukunft von einer
neu ernannten katholischen Lehrerin erteilt, die pädagogischen
Lehrbücher von Ostermann und Hellermann werden abgeschafft,
dafür Volkmar I und H eingeführt und die pädagogischen
Schriften aus dem klerikalen Verlag Schöningh in Paderborn.Es sind dies sämtliche von katholischer Seite erhobenen
Forderungen.

— Generaloberst Graf Haeseler, der kommandierende
General des 16 . Armeekorps, hatte anläßlich seines 50jäbrigen
Dienstjubiläums jede öffentliche militärische Ehrung durch die
Metzer Garnison dankend abgelehnt, dagegen einen Fackelzug
von Zivilvereinen angenommen. An dieser Ehrung wollten
sich über 2500 Personen mit 9 Musikkorps beteiligen. Graf
Haeseler sollte aus Anlaß seines Jubiläums zum General¬
inspektor der 2 . Armee-Inspektion (5 . und 6 . Armeekorps,
Generalkommandos in Posen und Breslau , 12 . und 19 . Armee¬
korps, Generalkommandos in Dresden und Leipzig) befördert
werden.

— Marine -Generalarzt Dr . Braune wird im „ H . C. "
als Nachfolger des verstorbenen Generalstabsarzt Gutschow
bezeichnet . Der Staatssekretär des Reichsmarineamts v . Dir -
pitz widmet letzterem in einer Sonderausgabe des Marine-
Verordnungsblattes einen warmen Nachruf, in dem es
heißt : „ Ausgestattet mit hervorragenden Geistesgaben, von
unantastbarer Vornehmheit des Charakters und gewinnender
Liebenswürdigkeit im persönlichen Verkehr hat der Verstorbene
seines Amtes gewaltet und es mit ebensolchem Erfolge ge¬
leitet . Sein Tod bedeutet für die Marine und ihr Sanitä

'
ts-

korps einen großen Verlust . Sein Andenken wird in beider
Geschichte fortleben und stets in hohen Ehren gehalten werden."

— Das Kriegsgericht in Kiel hat den Antrag des
Fähnrichs Hüssener auf Haftentlassung abgelehnt. Die
Bewachung Hüsseners im Stationsgefängnis ist eine sehr
strenge. Bei seiner Vorführung schreitet stets ein in der Ge¬
richtsschreiberei tätiger Maat dem Verhafteten vorauf , wäh¬
rend zwei Infanteristen mit gezogenem Seitengewehr ihm fol¬
gen. Die Antwort des Gerichtsherrn auf Hüsseners Antrag
auf Haftentlassung steht noch aus . Dem Vernehmen nach
wird sich die Hauptverhandlung etwas verzögern.

— Der „Franks . Ztg . " wird aus Dortmund berichtet:
Ein Streik der Rechtsanwälte ist das neueste an unse¬
rem Landgericht. Tie Veranlassung ist folgende: Am Diens¬
tag fanden gleichzeitig fünf Sitzungen statt . Zu einer von
diesen hatte der betr . Richter das Bibliothekzimmer gewählt,
das gewöhnlich als Aufenthaltsort für die gerade nicht aus¬
tretenden Rechtsanwälte dient. Diesen wurde bedeutet, sie
möchten sich auf dem Korridor aufhalten . Die Rechtsanwälte
traten auch in dem Korridor zu einer kurzen Besprechung zu¬
sammen und beschlossen den — Ausstand , d . h. sie verließen
das Gerichtsgebäude, nachdem sie den Kammern von diesem
Beschlüsse Mitteilung gemacht hatten.

— Der Verband deutscher Metallindustriellen
will Arbeiter , die den 1 . Mai unentschuldigt feiern, bis auf
weiteres nicht beschäftigen.

Ausland.
Rußland.* Petersburg , 25. April . (Die Umsturz - Be¬

wegung .) Nach Aufhebung des studentischen Speisehauses,
das sich als Hauptherd der umstürzlerischen Pro¬
paganda erwiesen hat und nur von Studenten geleitet
wurde , ist nun auch eine Geheimdruckerei in Wassiliostrow,
wo sich das Speifehaus befand, aufgedeckt worden. Die
Haussuchung dauerte die ganze Nacht . Fünf Studenten
wurden verhaftet.

Zu dem Zusammenstoß zwischen Marine - und
Armeesoldaten in Kronstadt wird gemeldet: Der Zu¬
sammenstoß war sehr blutig , doch ist die Mitteilung von
der Tötung zweier Offiziere und der Verwundung des Stadt¬
kommandanten übertrieben. Tatsächlich mußte Militär
aufgeboten werden und einschreiten, um die Streitenden zu
trennen . Die höchsten Chargen waren erschienen , um die
erregten Massen zu beruhigen. Die Ursache des Streites ist
in der bekannten Animosität zwischen der Marine und der
Landarmee zu suchen.

Amerika.
* Washington , 25 . April . (Roosevelts Mahnung

zum Frieden . ) Präsident Roosevelt wies den Marine¬
sekretär Moody an , dafür zu sorgen, daß die amerikanischen
Marineoffiziere sich jeder Aeußerung in der Presse bezüglich
Fragen der internationalen Politik enthalten . Tie Verordnung
erfolgte nach einer Unterredung des Präsidenten mit führenden
Deutsch-Amerikanern in Milwaukee, wobei er diesen ver¬
sicherte, er mißbillige die unbedachten Aeußerungen des
Admirals Dewey.* New -Uork , 24. April . (Mosts Entlassung aus
dem Gefängnis . ) Der bekannte Anarchist Johann
Most, der wegen eines am Tage der Ermordung des Prä¬
sidenten Mac Kinley in seiner „ Freiheit " veröffentlichten
Artikels, der als eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
angesehen wurde , zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden war , ist jetzt nach Verbüßung einer zehnmonatlichen
Gefängnisstrafe auf freien Fuß gesetzt worden. Zwei Monate
Gefängnis wurden ihm wegen guten Verhaltens während der
Haft erlassen.

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck unserermit K»rr «sp»ndenzzeichen »ersehe« m Orizinaltericht«
tk mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über Borlsmmniffe stnb »« Redaktion Set» « illkamme»
* Oldenburg , 27. April.

* Personalien . S . K. H. hat geruht , dem Geheime»
Regierungsrat z . D . Or . Kollmann in Oldenburg de»
Titel Geheimer Oberregierungsrat zu verleihen.* Großherzogliches Theater . Die gestrige letzte
Abonnementsvorstellung der diesjährigen Saison : Meyer-
Försters „Alt - Heidelberg "

, hatte noch einmal ein so
zahlreiches Publikum ins Theater geführt , daß dieses voll¬
ständig ausverkauft war . Unter nicht enden wollendem Bei¬
fall kamen die bunten Szenen aus dem feucht -fröhlichen
Kneipenleben am Neckarstrande in bekannter vorzüglicher
Weife zur Darstellung . Unser scheidendes Mitglied Herr
Blank als Erbprinz wurde durch unzählige Kranz- und
Blumenspenden ausgezeichnet; ebenso erhielt Frl . Jüngling
als Käthi zwei Blumenkörbe.

s
* Der morgige musikalisch-dramatische Unterhaltungs¬

abend im Theater zum Besten der hiesigen Theater¬
pensionskasse wird nach einem reichhaltigen Programm
äußerst vielseitig und genußvoll verlaufen . Im ersten
konzertlichen Teile werden von Damen - und Herren¬
gruppen des Singvereins die bekannten entzückenden
Schubertschen „ Deutschen Tänze" und die reizvollen
Brahmsschen „ Liebeswalzer" gesungen werden. Ferner
spielt Herr Kammermusiker Düst erb ehn Geigensoli, und
eine sangeskundige hiesige Dame wird — nicht zum ersten-
male — einige hübsche Sopranlieder beisteuern. In dem
darauffolgenden Moserschen einaktigen Lustspiel „Kaudels
Gardinenpredigten" ist hervorragend beschäftigt das mit
Schluß der Saison das hiesige Theater verlassende Fräulein
Behrens. Dieselbe spielt die für sie besonders ausgewählte
Rolle der Kunigunde. Gewiß werden die vielen Verehrer
ihrer Kunst es sich nicht nehmen lassen, die Künstlerin zu
feiern. Weiter sind darin beschäftigtHerr Blank , FrllGürtler,
Frl . Marshall und Herr Blumenreich. Den Schluß der
Veranstaltung bildet das Chorwerk unseres Hofmusikdirektors
Manns , „ Deutschland zur See ", zum erstenmale mit
Orchester vorgetragen vom hiesigen Männergesangverein
„Liederkranz " , der in Anbetracht des guten Zweckes seine
Mitwirkung an diesem Abend gern zugesagt hat . Zwischen den
Chören stellt Herr Direktor Ulrichs fünf lebende Bilder , die
sich dem Singtext anpaffen . — Die künstlerische Zusammen¬
setzung des Programms und die Qualität der mitwnkenden
Faktoren verbürgen einen genußreichen Abend, den sich auch
im Interesse der guten Sache möglichst viele Kunstfreunde ver¬
schaffen sollten.

* Auf die Ankündigung des Singvereinskonzertes
am nächsten Sonntag (3 . Mai , 6 Uhr abends , Generalprobe
Sonnabend um 7 Uhr), die sich im Anzeigenteile der heutigen
Nummer findet, verweisen wir noch besonders.* Das Schulschiff des deutschen Schulschiff¬vereins „Großherzogin Elisabeth" ist Sonnabend
vormittag wohlbehalten in Plymouth eingetroffen. Der
Gesundheitszustand ist ausgezeichnet. Das Schiff geht
unter Assistenz eines Schleppers morgen von dort nach
Hamburg , wo am 4 . Mai die Schlußbesichtigung in
Anwesenheit des Großherzogs von Oldenburg und unter der
Beteiligung der Vertreter der Kriegs - und Handelsmarine
nach folgendem Programm stattfinden soll : 10 V« Uhr
Abfahrt von dem St . Pauli -Landungsbrücken. 10 Vs Uhr
kalter Imbiß an Bord des Schulschiffes „ Großherzogin
Elisabeth "

. 11 Uhr Beginn der Schlußbesichtigung . 2 Vs
Uhr Rückkehr nach Hamburg . 3 V, Uhr gemeinsames
Festessen.

* Unserm Landsmann , dem Historienmaler AugustOetken , verlieh der Großherzog von Sachsen - Weimar
den Falken orden für Malereien in der Wartburgkemenateder heiligen Elisabeth, die der Fürst am Freitag gemeinsammit dem Kaiser besichtigte . Bei dem Abendtafel sprachen der
Kaiser sowohl wie der Großherzog dem Künstler wiederholt
ihre Anerkennung aus.

* Ter Turm der neuen Garnisonkirche ist jetzt auchmit einer Uhr versehen worden, die leider so niedrig sitzt, daß
sie nicht für viele Umwohnende sichtbar ist. Das Gold der
Zeiger und Ziffern nimmt sich übrigens auf dem Sandstein¬
grau reizvoll aus.

* Alkoholbekämpfung in Oldenburg . Der Bremer
Kongreß gegen den Alkoholismus hat bei mehreren Teilnehmernden Wunsch gezeitigt, daß auch in Oldenburg zur Bekämpfungdes Alkoholismus mehr als bisher geschehen möge. Um die
etwa einzuschlagenden Wege zu erörtern , wird Mittwoch , den
29 . d . Mts ., abends 8 '-/s Uhr, im Enireezftnmer des „ Kaiser¬
hofs "

, Zimmer unten rechts, eine Versammlung stattfinden,
zu der schon mehrere Herren ihr Erscheinen zugesagt haben.
Damen und Herren , welche sich für die Sache interessieren,
sind dazu eingeladen.* Das Programm zum Bundeskriegerfeste am 13 .,14. und 15 . Juni 1903 in Nordenham lautet:

Am 13 . Juni : Um I V« Uhr mittags Begrüßung sämt¬
licher Delegierten auf dem Bahnhofe zu Nordenham ; die aus¬
wärtigen Kameraden treffen alsdann dort ein . Gemeinsamer
Marsch zum Pier , wo ein Lloyddampfer zu einer dreistündigen
Vergnügungsfahrt weserabwärts kostenfrei bereit liegt.
An Bord werden die Quartierzettcl verteilt und die Delegierten
nach Möglichkeit mit den Hauswirten bekannt gemacht. —
Kantine an Bord ! — Die Rückkehr nach Nordenham erfolgt
um 44/2 Uhr. Um 5 Uhr Vertreterversammlung im
Vereinslokale, Hotel „ Union " . Um 8'/, Uhr pünktlich
großerFestkommers im „ Friesischen Hose.

Am 14. Juni : 8 Uhr vormittags gemeinschaftlicherSpa¬
ziergang zur Besichtigung der Nordenhamer Sehenswürdig¬
keiten . Von 9 Uhr ab Empfang der ankommenden Vereine.
11 fts Uhr vormittags Ausstellung zum Gottesdienste.
121/2 Uhr mittags Feldgottesdienst. Nach dem Gottes¬
dienste Parademarsch und kurzer Festzug durch den Ort.
Wegbringen der Fahnen in geschlossenem Zuge . 2 Uhr
nachmittags bei genügender Beteiligung gemeinschaftliches
Festessen. 3 Uhr nachmittags Volksfest; auf dem Markt-
Hamm Freikonzert; im „Friesischen Hos" großes Mon-
stre - Konzert.

Am 15 . Juni : Volksfest. Näheres bleibt Vorbehalten.
* Aus dem Oldenburger Kriegerbunde . Der Ma¬

rine - Verein Jever und Umgegend mit dem Sitz in
Jever und 56 wirklichen Mitgliedern ist in den Oldenburger
Kriegerbund ausgenommen worden. — Der Großherzog
hat dem Kriegerverein Lindern zur Führung einer Fahne Ge¬
nehmigung erteilt.

* Der Oldenburger Turnerbund wird Dienstag , den
5 . Mai , sein diesjähriges Tanzkränzchen im „Ziegelhos" ab¬
halten . — Das frühere Mitglied des Vereins, unser kürzlich
als Oberbürgermeister von Danzig bestätigter Landsmann
Herr Heinrich Ehlers hat auf eine ihm von der Turn¬
kneipe gesandte Gratulation seinen herzlichen Dank für den
freundlichen Glückwunsch ausgesprochen. Es sei ihm eine
besondere Freude gewesen , daß geh der Turnerbund seiner so
freundlich erinnere habe ; er könne die einzelnen Namen nicht
alle entziffern, sonst würde er Jedem eine Karte gewidmet
haben.

* I « der gestrigen ordentlichen Generalversammlung
des Bauvereins Oldenburg , e. G . m . b. H ., wurde der
Geschäftsbericht erstattet , nach welchem die Zahl der Genossen
im Geschäftsjahre 97 Personen mir 151 Geschäftsanteilen und
einer Haftsumme von 30,200 Mk . betrug . Mit Schluß des
Geschäftsjahres scheiden aus 14 Genossen mit einer gleichen
Zahl von Geschäftsleilen. Voraussichtlich wird in dem
neuen Jahre eine weitere Tilgungsrate von etwa 1300 Mk.

. erforderlich kein ; da außerdem an frühere Erwerber , welche

ausscheiden oder in die Stellung als Mieter zurücktreten, etwa4000 Mk. Geschäftsguthaben zurückzuzahlenfind, ist dringend
erwünscht, daß in nächster Zeit noch einige Genossen mit voll¬
gezahlten Geschäftsteilen dem Verein beitreten. Der Rein¬
gewinn des sechsten Geschäftsjahres beträgt 2409.87 Mk.,welcher dem Vorschläge des Vorstandes und Aussichtsrats ge¬
mäß wie folgt verteilt wird : 1 . In den Erneuerungsfonds
Vs °/o des Bauwerts (65,000 Mk.) der Miethäuser — 325 Mk. ;
2 . 20 °/o des Reingewinns in den Reservefonds — 481.98 Mk. ;
3 . 2 °/o (wie in den Vorjahren ) Dividende des Geschäftsgut¬
habens der Genossen von 20,305.08 Mk . — 406. 10 Pik . ;4. der Rest in das Hyporhekentilgungskonto — 1196.87 Mk.
Summa 2409.87 Mk. Vorstand und Aufsichtsrat wurden
entlastet . Die Rechnung von 1901 ist von dem gerichtsseitig
bestellten Revisor, welcher alle zwei Jahre die Prüfung vor¬
zunehmen hat, als in musterhafter Ordnung befindlich be¬
zeichnet . Die vorgelegte Jahresrechnung wurde unter Dezision
der unerheblichen, dazu gezogenen Monika und ausgestellten
Bemerkungen genehmigt. Die ausscheidendcn Mitglieder des
Vorstandes und Aufsichtsrats wurden wiedergewählt, an
Stelle des als Vorsitzender im Vorstande ausscheidendenOber¬
bauinspektor Ricken wurde Herr Ratsherr Propping gewählt,
welcher in dankenswerter Weise die Annahme dieses Amts in
Aussicht gestellt hat . Herrn Ricken, der durch Dienstgeschäste,
namentlich auch durch auswärtige Touren , stark in Anspruch
genommen ist und deshalb den Vorsitz abzulreten wünscht,
gebührt das große Verdienst, die gesamte Verwaltung in tadel¬
lose Ordnung gebracht zu haben. An Stelle des ausscheiden¬
den Lademeisters Brand wurde der Schlosser Müller am Milch¬
brinksweg in den Aufsichksrat gewählt.* Die Lutherische Predigerkonferenz tagte Montag , den
20. April , hier in Oldenburg unter Vorsitz des Kirchenrats
Schauenburg -Golzwarden . Den Mittelpunkt der Verhand¬
lungen bildete ein Referat von Herr P . Ramsauer-
Goldenstedt über diese Frage : „ Wie läßt sich die Unkirchtichkeitin unserer Landeskirche erklären und wodurch überwinden ? "
In vielseitigster Weise wurde neben inneren die mit der Zeit
gegebenenäußeren Ursachender Unkirchtichkeit in denverschiedenenT -iten unseres Landes dargestellt: Eine anschließendelebhafte
Besprechung bekundete das Interesse der Versammlung an dem
Vortrage . Er wird im Oldenburger Kirchenblatt zum Abdruck
kommen. Als zweiter Hauptpunkt stand der Anschluß an eine
zu begründende hanseatisch- oldenburgische Missionskonferenz
zur Besprechung. Es handelt sich um den Zusammenschlußsämtlicher in Oldenburg , Bremen , Hamburg und Lübeck be¬
stehendenMrssionsvercme, einerleifür welche besondereMissions-
ge >ell!chaft sie arbeiten, zum Zwecke der Förderung und Kräf¬
tigung des Pftssionssinnes in Nordwestdeutschland. Der be¬
sondere konfessionelle Charakter dcr einzelnen Missionsgesell¬
schaften (Bretlum , Bremen , Hermannsburg , Leipzig ) bleibt
durch den Zusammenschluß unangetastet . Die Versammlung
ermächtigte ihren Vorsitzenden, an der konstituierenden Ver¬
sammlung teilzunehmen und unter gewissen Voraussetzungen
den Anschluß des lutherischen Missionsvereins auszusprechen.

„K . Anz."* Städtische Hilfswächter . Der Schuhmachergeselle
Johann Heinrich Kotthoff in Eversten ist als städtischer
Hilsswächter bestellt und verpflichtet worden.

* Die silberne Hochzeit feierte gestern Herr Seminarver¬
walter TölIner und Frau , ein in weiteren Kreisen wohlgeschätztes
Ehepaar. Am Sonnabendabend wurde dem Silberpaare vom
Gesangverein „Kameradschaft", dessen langjähriges Mitglied Herr
Töllner ist, und einem Jnstrumentalquartett ein Ständchen gebracht,
und auch im übrigen verlief das Fest, dem das goldene Ehejubiläum
nach 25 Jahren folgen möge, unter vielen Ehrungen.* Fernsprechanschlutz . Der Zimmermeister Husmann
Hierselbst , Fichtenstraße 2, hat unter der Nummer 355 An¬
schluß an das Telephonnetz erhalten.

* Ein frecher Ueberfall wurde am letzten Mittwoch abend an
der Ofener Chaussee, in der Nähe des „ Ammerländers", ausgeführt.
Ein am Artillerieweg in Bürgerfelde wohnendes junges Mädchen
passierte kurz nach 10 Uhr abends die Ofener Chaussee . In der Nähe
des „ Ammerländers" kam ihr ein Mann entgegen, welcher jedoch bald
umkehrte und an dem Mädchen vorbciging. Letzteres ahnte bei der
Dunkelheit nichs Gutes und blieb einen Augenblick stehen, um event.
Gesellschaftzu treffen. Nach vergeblichemWarten setzte das Mädchen
seinen Weg fort. Nachdem es jedoch eine kurze Strecke zurückgelegt
hatte, erhielt es plötzlich einen derartigen Schlag ins Gesicht , daß
es laut ausschreicnd betäubt zu Boden fiel. Die Üeberfallene, ein an¬
ständiges Mädchen, erholte sich jedoch bald wieder, schrie um Hilfe und
suchte in ein in der Nähe befindliches Haus , in welchem es noch Licht
bemerkte , zu flüchten. Merkwürdigerweisejedoch vergebens, denn der betr.
Einwohner erklärte, allein zu Hause zu sein und niemand Einlaß ge¬
währen zu können. Auf die Hilferufs des vollständig erschöpften
Mädchens eilten nun mehrere Anwohner zur Hilfe herbei. Doch der freche
Patron war nichtmehr aufzufinden. Inzwischen waren zwei Wirte von hier
des Wegs gekommen, welche sich des Mädchens hilfreich annahmen
und es nach seiner Wohnung geleiteten. Nachtwächter, welche gegen
10 '/, Uhr zum Dienst wollten, hatten das Geschrei des Mädchens an
der Bloherfelder Chaussee gehört und es auf dem Rathause gemeldet.
Die Polizei stellte nun am folgenden Morgen Nachforschungenin der
Nähe des Ammerländers an, war doch dcr Ueberfall inzwischen auch
von anderer Seite auf dem Rathause gemeldet worden. Als das
Mädchen nun am Mittag wieder die Ofener Chaussee passierte, bemerkte
es aus der Wirtschaft von Blömcr einen Mann kommen , welchen es
als den Uebeltäter erkannte. Dieses wurde der Polizei gemeldet,
welche dann sofort alle Hebel in Bewegung setzte und auch mit Erfolg,
denn der Verdächtige wurde bald als ein Gelegenheitsarbeiter ermittelt
und festgenommen. Das Mädchen wurde nun zum Rathause beordert,
wo es seinen Verfolger auf den ersten Blick wiedererkannte. Der rohe
Patron wurde sofort hinter Schloß und Riegel gebracht. Das Mädche»
war durch den heftigen Schlag, welcher anscheinend mit einem harten
Gegenstand ausgeführt ist , fast zur Unkenntlichkeit entstellt worden;
nur durch ihr Geschrei wurde der Uebeltäter verscheucht und das Mädchen
vor einem noch schlimmeren schändlicherenVerbrechen gerettet.* Polizeibericht vom 27. April . Am 23. d. M . wurde
der Gelegenheitsarbeiter Gerhard Schröder aus Jeddeloh
wegen Körperverletzung festgenommen. Schröder halte am
22. d . M ., abends gegen 10 Uhr, eine Schneiderin aus
Bürgerfelde auf der Ofener Chaussee in der Nähe der alten
Schule überfallen und sie ohne jegliche Veranlassung mit der
Faust ins Gesicht geschlagen . — Gegen den Tapezier Richard
Eger aus Zwickau wurde das Strafverfahren wegen Betrugs
und Unterschlagung eingeleUet. — Wegen Uebertretung des
Feld - und Forst - Polizeigesetzes wurden zwei Schul-
knaben zur Anzeige gebracht. Die genannten Schüler hatten
in den Anlagen vor dem Bahnhof Hierselbst Ziersträucher
mutwillig ruiniert . — Seit dem 23 . d . M . wurde eine Per¬
son beim Betteln abgefaßt , eine Person mußte wegen
Trunkenheit und eine Person wegen Obdachlosigkeit
in Schutzhaft genommen werden.

* *
** Lehmde « , 27. April . Die Eheleute Hülsiek und Frau

Margarete , geb . Gräfeke, konnten Sonnabend das Fest ihrer
goldenen Hochzeit feiern. Da das Wohnhaus des Jubel¬
paares die große Schar der Festteilnehmer nicht zu fassen
vermochte so batten Nachbarn und Bekannte fiir eine würdige
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Martens gesorgt, woselbst die Feier um 2 Uhr begann. Ein-

qeleitet wurde dieselbe mit dem Gesang : „ Lobe den Herren,
den mächtigen König der Ehren "

, worauf Herr Pastor Janßen
eine der Feier entsprechende Ansprache hielt und im Anschluß
daran die von unserm Großherzog gestiftete Ehejubiläums¬
medaille nebst Urkunde überreichte; beides wurde mit sichtbarer

Freude entgegengenommen. Nachdem noch einige Choräle ge¬

sungen , ließ es sich der Jubilar nicht nehmen, auf seinen
Landesvater, der seiner so freundlich gedacht, ein Hoch aus¬

zubringen, in das die Anwesenden freudig mit einstimmten.
Die alten lieben Eheleute, welche sich noch einer guten geisti¬

gen und körperlichen Rüstigkeit erfreuen und von sämtlichen,
teils aus weiter Ferne , herbeigekommenenKindern umgeben
waren haben an ihrem Ehrentage , namentlich seitens der

Lehmder Bauernschaft, viel Liebe und Freundlichkeit erfahren
dürfen.

^ Hammelwarden , 25. April . Heute mittag wurde der

auf Lührings Werft Hierselbst für Kaufmann H . Arnold-Brake
neu erbaute Dreimastschoner vom Stapel gelassen. Das
anläßlich des Stapellaufs in voller Flaggengala prangende
Fahrzeug, das den Namen „ Alide" erhielt, wurde sofort nach
Uebergabe an das nasse Element durch den Schleppdampfer
„Hoya " zwecks Kompaßregulierung nach dem Braker Hafen
übergeführt. Mit der Führung des neuen Schiffes ist Kapitän
D. Buse, der bisherige Führer des ebenfalls Herrn Arnold
gehörigen Fahrzeuges „ Konrad" betraut worden.

* Jever , 26. April. Im hiesigen Konzerthaus findet am
l . und 2 . Mai unter Leitung des Regisseurs und Hofschau-
spielers Blumenreich ein Gastspiel von Mitglieder des
Hoftheaters zu Oldenburg statt . Zur Aufführung gelangen
Georg Engels packendes Drama „ Ueber den Wassern"
und Sardous amüsantes Lustspiel „Cypstienne " .

ü) L . Eutin , 26. April . 75 den ersten Kreisen unserer
Stadt angehörige Herren haben dem Magistrat ein vollständig
fertiges Projekt für ein Wasserwerk vorgelegt und um
Ausführung desselben gebeten. Die Kosten würden 115 000 Mk.
betragen. Was das Schicksal des Antrages sein wird , läßt
sich kaum sagen, in der Bürgerschaft bringt mau der Sache
bisher wenig Sympathien entgegen. — Unsere Schlachter haben
sich gegen die Folgen des Fleischbeschaugesetzes durch
Erhöhung der Fleischpreise geschützt!

Aus den benachbarte» Gebieten.
* Bremen , 26. April. Zum Dele gierten ! ag der

Deutschen Goethe - Bünde, der gestern und heute hier ver¬
sammelt, hatten sich Vertreter aus Berlin , Hamburg , Stutt¬
gart, Breslau , Dresden , Darmstadt , Königsberg und Bremen
eingefunden . Es wurde beschlossen , die Petition gegen die
Theaterzensur im neuen Reichstag wieder einzubringen und
ein Generalsekretariat zur Verstärkung der Propaganda einzu-
richten . Bremen wurde zum Vorort auf 3 Jahre gewählt . —
Die Festvorstellung im Stadttheater mit „Maria von Mag¬
dala" hatte glänzenden Erfolg.

Vertretertag des Oldenburger
Schützenbundes.

O Oldenburg , 27. April.
Die berufenen Vertreter der dem Oldenburger Schützen¬

bunde angehörenden Vereine versammelten sich gestern nach¬
mittag in Brake. Um 2 '/, Uhr vereinigte man sich im Hotel
„Vereinigung ", dem Vereinshaus des Braker Schützenvereins,
und nahm zunächst eine Besichtigung der Schießstände des fest¬
gebenden Vereins vor. Im Anschluß hieran fand von 8 Uhr
an die Ausschußversammlung unter Vorsitz des Herrn Aug.
Willers - Oldenburg statt.

Der Herr Vorsitzende eröffnet? die Versammlung mit
einem herzuchenWillkommengruß und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß die Beratungen zur Förderung des Bundes bei¬
tragen möchten. Zunächst wurde durch das Los die Reihen¬
folge der Vereine, wie sie beim Bundesschießen im Fest¬
zuge zu marschieren haben, sestgestellt, nämlich : 1 Jever,
2 . Wilhelmshaven , 3. Osternburg , 4. Eversten, 5 . Delmenhorst
(Dell), 6. Elsfleth , 7. Varel , 8 . Oldenburg , 9. Edewecht, 10.
Hude , 11 . Delmenhorst, 12 . Brake . Die Präsenzliste ergab,
daß 26 Vertreter von 10 Vereinen anwesend waren . Es
fehlte der Vertreter von Elsfleth.

Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde, fand
eine kurze Besprechung über die sehr wenig geschützten Schieß¬
stände des Vereins Brake statt . Der Verein Brake konnte
hierzu bemerken, daß er eine Haftpflichtversicherung mit dem
Stuttgarter Versicherungs-Verein eingegangeu sei und jede
Garantie übernehme. Nach Eintritt in die Tagesordnung
wurde zunächst der Verein Varel einstimmig in den Bund
ausgenommen. Der Vertreter von Varel nahm hierauf
gleichfalls mit an der Verhandlung teil. Zum Festort für
das nächste im Jahre 1904 stattfindende Wan Verwett -
schießen hatte sich der Verein Eversten gemeldet. Hierfür
war jedoch der Verein Osternburg bereits früher in Aussicht
genommen worden. In seiner letzten Versammlung hatte
letzterer Verein sich nun dahin erklärt , daß er für diesmal
M Gunsten des Vereins Eversten zurücktreten wolle,
dafür aber das nächste Wettschießen in seinem Orte
wünschte . Dieses brachte Osternburg auch gestern
zum Ausdruck. Bei den weiteren Beratungen hierüber

wurde die Frage aufgeworfen, in welcher Werse dre Reihen¬
folge festgesetzt werden solle . Nach den früheren Gepflogen¬
heiten erhielten immer der älteste Verein, welcher an der Reihe
war , das Wettschießen. Neu ausgenommeneVereine rangierten
unten an . Es sollen jedoch auch hier Ausnahmen gemacht
worden sein . Darnach würde Eversten, welcher erst gestern
in den Bund ausgenommen wurde , nicht in Frage kommen.
Man einigte sich schließlich dahin, daß das Präsidium eine
Liste anfertigen und diese der nächsten Ausschußversammlung
vorlegen möge. Es soll dabei tunlichst an der Reihenfolge
festgehalten werden. Hieraus wurde Eversten mit großer
Mehrheit als Fe stört für das im nächsten Jahre statt¬
findende Wanderwettschießen gewählt. Von den anwesenden
Vertretern des letzteren Vereins wurde dieser Beschluß mit
besonderer Freude entgegengenommen und ihren Vereinsmit¬
gliedern telegraphisch übermittelt.

Die Beteiligung am Deutschen Bundesschießen in
Hannover ist in letzter Zeit Gegenstand eingehender
Erörterung in den Bundesvereinsversammlungen gewesen.
Gestern wurde dahin Beschluß gefaßt, daß der Bund als solcher
sich in corpore an dem Deutschen Bundesschießen beteiligen
und auch cen Festzug mitmachen solle . Es wird dazu das
Bundesbanner und auch eine Musikkapelle mitgenommen.
Für das herrische Bundesschießen würde dann ein Ehren¬
preis Von300 Mark gestiftet . Die Kosten für die Musik¬
kapelle belaufen sich auf ca . 240 Mark . Für diesen Be¬
trag hat die Jnfanteriekapelle sich bereit erklärt , 15 Mu¬
siker zu stellen . Die entstehenden Unkosten sollen von den
Vereinen erhoben werden , und zwar bezüglich .des Ehren¬
preises nach Maßgabe der im Verein befindlichen Mit¬
glieder , L^Züglich der Musik jedoch nach Maßgabe der
sich am Zuge beteiligenden Mitglieder.

Bon Ostern bürg wurde eine Aenderung der Sta¬
tuten angeregt , dahingehend , daß die Vereine Vertreter
zur Ausschußversammlung stellen könnten nach ihrer
ganzen Mitgliederzahl und nicht , wie es jetzt ist, nach
Anzahl der aktiven Schützen. Es kämen oft Fälle vor,
daß neue Vereine , welche vielleicht mehr aktive Mit¬
glieder hätten , mehr Vertreter stellten , als ältere Ver¬
eine , welche weniger aktive Mitglieder hätten , aber in
der Gesamtzahl (aktive und Kartellmitglieder ) stärker
wären . Diese Angelegenheit wird in der nächsten Ver¬

sammlung weiter verhandelt und bis dahin Umfrage bei
den Vereinen gehalten bezw. eine Statistik angefertigt.

Der Verein Eversten stellte dann folgenden Antrag:
Die Ausschußversammlung wird ersucht , einen Beschluß
zu fassen dahingehend , daß in betreff des Eintrittsgeldes
bei Festlichkeiten und Beteiligung seitens der ungehörigen
Damen innerhalb der Vereine des Oldenburger Schützen¬
bundes eine einheitliche Regelung erzielt wird . Von
Eversten wurde dies noch erläutert dahin , daß die Damen
der uniformierten Schützen zum Festsäal ebenfalls freien
Eintritt haben sollten , jetzt beständen hierin noch große
Ungleichheiten . Durch Beschuß der gestrigen Versammlung
bleibt die Regelung dieser Angelegenheit jedoch jedem
Bundesvevein überlassen . Die Schützengilde in Wildes¬
hausen hatte dem Oldenburger Schützenbund eine Ein¬
ladung zu der am 1 . Juni stattfindenden Jubelfeier ihres
500jährigen Bestehens , welche gleichzeitig mit der Feier
des lOOjähriges Anschlusses an Oldenburg verbunden wird,
übersandt . Die gestrige Versammlung beschloß, dieser Ein¬
ladung möglichst zahlreich zu entsprechen und zur Teil¬
nahme an dem historischen Festzug das Bnndesbanner
mitzunehmen . Der Verein Eversten mußte leider eine
Beteiligung ablehnen , da er am gleichen Tage sein
Schützenfest feiert . Auf Antrag vom Verein Oldenburg
wurde beschlossen, den gestifteten Ehrenpreis von 300 Mark
in bar an Hannover zu überweisen , und zwar zwei Preise
von je 150 Mark in besonderen Etuis mit ' entsprechender
Widmung.

Nach Schluß der Sitzung blieb man noch ein Stünd¬
chen in fröhlichem Kreise vereint , bis die Abfahrt der
Abendzüge zum Ahbruch mahnte . Nach herzlicher Verab¬
schiedung von den Braker Schützenbrüdern fuhr mau
mit einem Versprechen „Auf Wiedersehen zum Bundes¬
schießen jn Brake " heimwärts.

NMk Nlchichtc» Mi, letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

§8 Berlin , 27. April . Gutem Vernehmen nach soll
eine Neuorganisation der obersten Warine-
behörde in der Weise geplant sein , daß Admiral K o st e r
General -Inspekteur der Flotte ukld Flottenchef bleibt , Ad¬
miral Prinz Heinrich Chef der Ostsee-Station wird
und Vizeadmiral Bendemann Geschwaderchef.

Gestern fand in Berlin unter Vorsitz des Mg.
Singer eine Parteikonferenz der preußischen So¬
zialdemokratie statt , in der über die bei den bevor¬
stehenden , Wahlen zum preußischen Landtage von
den Sozialdemokraten zu beobachtende Taktik beraten
wurde . Es fand eine Resolution einstimmige Annahme,
in der es heißt : Jin allgemeinen wird die Sozialdemo¬
kratie bei den Stichwahlen für die Liberalen als das klei¬

nere Uebel eintreten . Sie wird aber in den Wahlbezirken,
die nach den Zahlen der Reichstagswahlen sozialdemokra¬
tischer Besitz sind , die Auslieferung des Mandats von den
Liberalen verlangen.

Ans Madrid wird gemeldet : Me zu erwarten war,
siegten in Madrid , Barcelona und Valencia bei
den Wahlen zur Deputierten - Kammer die Repu¬
blikaner mit riesigen Mehrheiten . Jn den republi¬
kanischen Kreisen herrscht ungeheurer Jubel . Man erwar¬
tet , daß eine große Mehrheit Republikaner in der Kammer
vertreten sein wird.

Aus Konstantinopel wird berichtet : In Sofia
ist die Nachricht verbreitet , daß des russischen Bot¬
schafters Sinowjew Rücktritt^ oder Abschiedsgesuch
bevorsteht . Sicher ist, daß der Aufstand der Albanesen
im Zunehmen begriffen ist . Die Einigung der beiden
Hauptstämme scheint zur Tat geworden zu sein, womit dis
Albanesen - Gefahr aktuell ist.

Me Polizei nahm eine Haussuchung vor in der
Wohnung des wegen Spionage verhafteten preußi¬
schen Offiziers Wessel in Nizza, wobei mehrere
Schriftstücke beschlagnahmt wurden , aus denen hervorgsht,
daß Wessel öfters geheime Zusammenkünfte mit Spionen
an der italienischen Grenze in Bordighera hatte , welche
ihm Dokumente über Italiens Verteidigungspläne über¬
brachten . Wessel wurde bei dieser Tätigkeit von einer
österreichischen Spionin begleitet , die in französischen Dien¬
sten stand.

Jn Venedig fand die feierliche Grundsteinlegung
des neuen Glockentnrmes von San Marco an
Stelle des eingestürzten Campanile statt . Der Bürger¬
meister , sowie die Minister Chaumis und Kardinal Santo
hielten Reden , welche von einer zahlreich erschienenen
Menschenmenge mit begeistertem Beifall ausgenommen
wurden.

Graf Haefelers 5üjähriges Dienstjubiläum.
LDL . Metz , 27. April . Aus Anlaß seines 50jährigen

Di en st j u b i lä u m s wurde dem kommandierenden Ge¬
neral des XVI. Armeekorps , Grafen v . Haeseler , vom
Kaiser der Rang eines Feldmars cha .lls verliehen.
Der Großherzog von Baden verlieh dem Jubilar den
Hausorden der Treue.

Gestern früh tras ein Glückwunschtelegramm des Kai¬
sers Rn . ,Km Laufe des Vormittags erschienen sämtliche
Generale und Regimentskommandeure des XVI. Armee¬
korps , um hxm Jubilar ihre Glückwünsche zu überbringen,
und überreichten als Ehrengeschenk eine getreue verklei¬
nerte Nachbildung des auf der Esplanade in Metz
stehenden Prinz Friedrich Karl -Tenkmals . Di,e Ansprache
hielt der Gouverneur von Metz, General S t o e tzer . Hier¬
auf überreichte eine Deputation von Offizieren des bay¬
rischen Kontingents eine getreue verkleinerte Nachbildung
des sogenannten Prinz Friedrich Karl -Steines in Vionville.
Um 11 Uhr erschienen die Spitzen der Zivilbehörden zur
Gratulation . Nachmittags fand zu Ehren des Grafen
Haeseler ein Festmahl statt . Der Jubilar brachte das
Kaiserhoch ans . General Stoetzer trank auf das Wohl des
Grafen Haeseler , welcher dankend erwiderte.

König Eduard in Neapel.
LDL . Neapel , 26 . April . König Eduard wohnte

gestern abend, begleitet vom Herzog der Abruzzen, einer
großen Galavorstellung im Theater San Carlo bei und
wurde vom zahlreich versammelten Publikum lebhaft begrüßt

Päpstlicher Empfang.
LDL . Rom , 27 . April . Der Papst empfing gestern im

Thronsaal die aus Posen unter Führung des Bischofs Dr.
Likowski eingetroffenen Pilger.

Internationale Kunstausstellung in Venedig.
LDL . Venedig , 27. April . Jn Gegenwart des Grafen

von Turin , des Unterrichtsministers , der Spitzen der Behörden
und einer großen Zahl Künstler ist gestern Vormittag die
Fünfte Internationale Kunstausstellung hier er¬
öffnet worden.

„ Ein Wort an alle Leidenden " ist die Beilage über'
schrieben , welche mit der heutigen Nummer unseren Lesern
zugeht. Und wer wäre nicht leidend ! Von allen Leiden, die
jahraus , jahrein auf der Menschheit lasten, sind die Nerven¬
leiden , im allgemeinen mit „Nervosität " zusammengefaßt,
weitaus am stärksten verbreitet . Man kann ruhig sagen, daß
es heute kaum einen Menschen gibt , der davon verschont ge¬
blieben wäre . Die Nervenleiden sind eine Folge unserer un¬
ruhigen , überhastenden Verhältnisse. Und doch muß man
ihnen nicht verfallen . Man sollte sich dagegen in erster Linie
wehren. Denn zu welchen Uebeln und Krankheiten geben sie
nicht die Unterlage her ! Leider ist diese Erfahrung erst in
neuester Zeit klargestellt. Es war höchste Zeit . Und man
geht nun mit allen Mitteln daran , gut zu machen, was ver¬
säumt wurde . Die in fraglicher Beilage von Apotheker Max
Fritsches Laboratorium in Leipzig-Gohlis jedem Interessenten
zur Verfügung gestellte kleine kostenlose Broschüre gibt über
Einzelheiten in dieser Beziehung eingehenden Aufschluß und
auch die Beilage selbst orientiert im großen, was der einzelne
bei diesem Institute für seine besonderen Anliegen haben kann.

Anzeigen.
ju verkaufen kl. Kriegsschiff aus
basier , schönster Zimmerschmnck.
rrrenhdlg. C . Stelljes , Langestr.

Ofen. Zu verkaufen eine 2jährige,
M Herbst kalbende Quene.

D . Hibbeler.

Uremer Siadttheater.
Dienstag , 28. April : Unbestimmt.
Mittwoch , 29 . April : Benefiz für

Herrn Gustav Kenne: „Lumpazi
vagabundus " .

Donnerstag , 30. April : „Carmen ".
(Letzte Opernvorstellung .)

Freitag , 1 . Mai : „ Amphitryon " ;
hierauf : „Der zerbrochene Krug " .

Sonnabend , 2. Mai : Benefiz für
Herrn Armin Seydelmann : „Die
Journalisten ".

Friedrichsfehn . Zu verk. eine
junge, güste Kuh.

Hinr . Speckmann.
Nensudende . Zu verkf . wachsamer

Haushund . I . Behrens.

Danksagungen.

Osternbnrg . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben, unvergeß¬
lichen Henny , für die vielen Kranz¬
spenden, sowie allen, welche sie zur
letzten Ruhestätte begleiteten, sagen
wir hierdurch unfern innigsten Dank.

Sol». Eivav
nebst Familie.

Für die zahlreichen Beweise herz¬
lichster Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen Verluste sagen wir hiermit
allen Beteiligten unseren herzlichsten
Tank. Familie Ohlhofs.

Fmnittennachrichten.
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Ansage).
Bürgerfelde . Am 23. April,

nachmittags 2siz Uhr, starb nach lang¬
jähriger Krankheit mein lieber Sohn,
Bruder und Schwager Friedrich
Gertje -Renken im 34. Lebensjahre.

Tie tiefbelrübte Mutter
Wiv . Gertje -Renke«.

Dieseszeigtim Namen d.Angehörigen
an Fritz Hövelmeyer u . Familie.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 28. April , vom Sterbehause,
Hackenweg 3, aus statt.

Osternburg . Am 26 . d. M . ent¬
schlief sanft an Altersschwäche unsere
liebe gute Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter , die Witwe

Emilie Röseler , geb. Kaufels,
in ihrem 78. Lebensjahre.

Mit betrübtem Herzen bringen dies
zur Anzeige

Die trauernden Kinder u . Enkel,
Ludwig Leisten senr ., und Frau,

geb . Röseler.
Die Beerb , findet am Donnerstag,

d. 30. d. M ., nachm. 2V. Uhr, v. Pius-
Hosp. aus aus dem alten Osternburger
Kirchhof statt.

Tweelbäke , den 25. April 1903.
Heute morgen 8V« Uhr entschlief sanft
nach langem Leiden mein lieber
Mann , unser teurer Vater und
Schwiegervater , der Landmann

ß» äM DiellM Kröss,
nach einem rastlos tätigen Leben im
54. Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt z. Anzeige
Frau Grötz , geb. Heitzhusen,

und Kinder.
Die Beerdig , findet am Donnerstag,

den 30. April , nachm. 8 Uhr, auf d.
ollen Oslknnlmvnpi ' Kircklboie Itotl i

Weitere Familien - Nachrichten
Verlobt: NeustePoelmann , Flachs

meer, mit Loet Blank, Loga. Luci
Beewen, Osterhusen, mit Jan Peters
Langehaus b. Neermoor.

Geboren: (Sohn ) Lehrer H. Kunst
Schwei-Außendeich. Heinrich Böning
Käseburg. S . W - Goemann , Hohe
gaste. I . P . Müller , Monnikeborgum
Kapitänleutnant von Krohn . Fried
richsort . (Tochter) H . A. Sieskss
Meerhusen.

Gestorben: Frau Rektor Johanne
Munderloh , geb . Hösel, Oldenburg
75 I . Frau B . Bleydorn , Berge¬
dorf, 65 I . Katharina Aleida Frey,
Neermoor , 30 I . Ww . L. Arends,
geb . Elblanco , Weener, 72 I . Mario
Höcker , Leer, 40 I . Hinrich Cassens.
Horsten, 36 I . Auguste Meyer , geb
Gerdes , Bant , 34 I . HeinrichHarms,
Mahnhamm , 3 W . Bauunternehmer
Ferdinand Kotte, Wilhelmshaven,
49 I.
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M BrMMMWi!
empfehlen wir unser Lager in

ksiilcsitunen, kottdsmssten und
livmdentuvtivn

K enorm billig . ^
8vtill88vttuokg8di!ä
6vr8lvnko «' n , 50 cm breit, . .
vk-kllvsre, grau,.
ks^ tenkonn, grob, 50 cm breit,
Oi'sllvsne , gebleicht, 60 cm breit,

. Mtr . 8Pfge.
. Mtr . 18 Pfge.
. Mtr . 18 Pfge.
. Mtr. 35 Pfge.
. Mtr . 30 Pfge.

6sn8lsnlL0i'Nm . weiß . Satinborde, 50cm breit , Mtr . 40 Pfge.
öetttueklelnen , leicht angeschmutzt, gsnr untef Pnei8!

60/60 om groß, schwere Qual .,

Tischtücher,
la Jacquard -Qual ., 110/11bow,

Servietten
gute Drelltvure,

hübsche Mumenmuster,

vorzügl. Qualit ., 1 Mtr . lang.

24 Pfge

Küchentuch
SV/50 Ctm . groß.

bkttlcattune, rosa Muster,
ksttksttuns , Satinware,

. Mtr. 23 Pfge.

. Mtr. 30 Pfge.
Lettlrattune, Satin Augusta , schwerste Ware , Mtr. 45 Pfge.
Ksi'i-. ksttrtzllg, gute Qualität, . . . . Mtr. 28 Pfge.
W6I888N 8ettlismL8l , 130 cm breit, . . Mtr . 65 Pfge.

l.oui8ianLluet,,
T' bester Ersatz für Leinen,

1 Stück ----- 20 Meter,

Mtr PM.
Das Beste für Damenwäsche.

Nermlonlucl, A,
70 om breit,

M .- . IS
'

Pfge
Elsässer brauchbare Ware.

livmclvntuek 6,
80 om breit,

Mtr . 33 ^ sßk.
Elsäffer mittelfädige Ware.

Seste üerugLMelle
füi-

ketten.
fsäenn 8laubf>'si ! Inlette feliei 'llieki!

nsri
enorm billig.

Kebr
. Merg.

?. k. killen!
I.ange8li'. 79.

vostumos,
Llusen,

0ostum«8-KSvk«,
Lvisvbenrövkv,

in großer Auswahl und sehr
preiswert empfiehlt

L
" "

.

leo Aeiiili»
Reelle Qualitäten

zu außerordentlich billigen Preise«.

in großer Auswahl
und

jeder Ureislage
emvfiehlt

8 .« sNIo
Hoflieferant.
- ^ -l '

Mehrere gebrauchte Fahrraber
billig zu verkauseu.

Alle gebr. Fahrräder , die ich zum
Verkauf stelle , sind vorher in meiner
Reparatur -Werkstatt gründlich nach¬
gesehen und alle defekte oder ver¬
schlissene Teile durch neue ersetzt , so
daß ich nur fehlerfreie und wirklich
brauchbare Fahrräder in den Handel
bringe.
Staustr. 9. Rob. Kruse.

Täglicher Eingang
von

Neuheiten
m^avlcslls,

Paletots,
Staubmäntel « ,

kranev-kaletots
und

O a V G s.
Sehr große Auswahl

und

besonders billigePreise.
8 » sUIo

Hoflieferant.

IVsLsss LsLeLAsloSs - Damasl -
in ganzer Breite , ganz neue Muster,

das Meter 200, 180, 168, 135, 110, 108, 88

^ VsLsss SvLLLgssloSs - Oarrrasl,
LvLnsn UHÄ UsinäSuIrLvlLv -

in eins, und ganzer Breite,

das Meter 110, 98, 75, 60, 52, 45 und 28

LtettluolilialvlSiriSn Lu AauLSi ? Si »sits,
gediegene und grobfädige Qualitäten,

das Meter 145, 130, 125, 115, 110, 98, 88 und 50

HssLrLLLvvsZ ? Lu AUvssSU 8 oi ?tLursu 1« ii,
herrliche Muster -Auswahl,

das Stück 6 .—, 5 .—, 4.50, 3 .50, 3.—, 2.75, 2 .25, 1 .75, 1 .45 Mk . und

46 Pfg.

Anerkannt billige Linkauf8tiau8
für gute unä reelle

Au88l6uer - Ar1ikvl . -W

Emvfehle:
la westfälische und englische Nutzkohlem
la „ Anthracitkohlen , Nutz II und III,
la „ Salonkohlen , Schmiedekohle «,

Briketts und Hüttenkoks . "WH

Rosenstraße 2 . Fernsprecher 54 ?«

AiZMe/r- u. AÄri/e/'-

AkeMt/en , Aer - r ^ /ere/e^

Anösste Ner -anLer '
timF.

HroDerzogl . Theater.
Dienstag , 28. April 1903.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Zum Besten des Hos-
Theater -Pensionsfonds . Unter gütiger
Mitwirkung geschätzter Damen und
Herren , sowie des Männer - Gesang¬
vereins „Liederkranz" : I . Konzert.
Hierauf . H . Kandels Gardinen¬
predigten . Lustspiel in 1 Akt von G.
v. Moser . Zum Schluß : Deutsch¬
land zur See . Ein Zyklus von
7 volkstüml . Chören von F . Manns
mit der Volkshymne._ Text von F. Fris eur u . Perückenmacher, Achternstr̂ -

Werner . Hierzu : Lebende Bilder
Kassenöffnung 7, Anfang 7i/s Uhr-

Mittwoch , 29. April 1903.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Zum Besten der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger.

Aus allgemeines Begehren:
— Maria von Magdala . —.

Drama in 5 Akten von P . HeM-
Kasfenöffnuug 5r/s, Anfang 6 Uhr.

Berantwortkch für LvtW und Leviltewn : Dr. SÜHtz ; M den loialen LG : Lr . rv« LutL: iür den Lnjeratentejt : P. AsLvn.bch . Si- laiiorisdrnck und Beüagr B. Scharf. Oldra»« ,.
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* Oldenburg , 37. April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte)

O Der Fall Kleinhase . Vor der Strafkammer des
hiesigen Landgerichts wird sich am nächsten Mittwoch vor¬
mittag der Fahrradschwindler Kleinhase, oder Willibald Löbcke,
wie sein wirklicher Name ist, wegen der in unserem Lande in
großemUmfange begangenen Betrügereien zu verantworten
hüben. Löbcke wird unter doppelter polizeilicher Bewachung
zur Verhandlung nach hier transportiert werden und im
Laufe des morgigen Tages hier eintreffen. Die Verhandlungen
der Strafkammer beginnen am Mittwoch um 9 Uhr ; da jedoch
zunächst noch einige andere Strafsachen zu erledigen sind , so
dürfte gegen Löbcke erst etwa um 11 Uhr begonnen werden.
Zur Verhandlung sind eine ganze Reihe Zeugen geladen
worden. Dieser Prozeß Löbcke verdient unstreitig großes
Interesse , da man es hier mit einem „Berufsschwindler" zu
tun hat, der nicht allein in unserem engeren Hcimatlande
seine verwegensten Betrügereien aussührte , sondern in vielen
größeren Städten Deutschlands sein unsauberes Handwerk
trieb. Mit besondererSpannung darf man den Aufklärungen
Löbckes entgegensetzen darüber , wie er derzeit seine Flucht
aus dem Gefängnis bewerkstelligte, und auf welchem Wege
er zu entkommen verstand. Gerichtsseitig werden dem Löbcke
weit über 200 Betrugsfälle zur Last gelegt, doch dürfte dies
die wirkliche Zahl der begangenen einzelnen Fälle kaum auch
nur annähernd angeben, da nur die wenigsten zur Anzeige
gelangten. Hierfür spricht auch der Umstand, daß am Tage
der Verhaftung Löbckes für diesen noch ca. 2000 Mark auf
der Post zur Empfangnahme bereitlagen, welche natürlich den
Absendern wieder zurückgesandt, wurden . Letztere werden
mit Freuden daran zurückdenken , daß sie damals noch eben
mit dem blauen Auge davon kamen. Die geriebene Art und
Weise, wie Löbcke vor jetzt ca . 3 Jahren in unserem Land^ die
Betrügereien durch die schwindelhaftenAnnoncen und schriftlichen
Offertenauszuführen wußte und welches Vertrauen ersich voneinem
großen Teil unserer Bevölkerung zu gewinnen verstand, dürfte
noch vielen in Erinnerung stehen . Bekanntlich kam er im
Sommer 1901 von Hude, woselbst er sich längere Zeit aufge¬
halten, nach hier und setzte den Fahrradschwindel dadurch in
Szene, daß er Fahrräder zu sehr billigen Preisen anpries , aber
die Bedingung stellte, daß ein nahmhafter Betrag zuvor als
Abschlagszahlung geleistet werde. Die Polizei kam jedoch
seinem Treiben aus die Spur und verhaftete ihn , noch ehe er
die Früchte seiner Beute genossen . Seiner Inhaftierung wußte
sich dann Löbcke durch eine ebenso geriebene wie freche Flucht
zu entziehen. Seitdem war er 1 »/L Jahre verschwunden und
tauchte kürzlich in Görlitz in Schlesien wieder auf . Jetzt hat
er dort für seine in ähnlicher Weise wie hier begangenen Be¬
trügereien 2 Jahre Zuchthaus erhalten . Löbcke muß jetzt eine
Wanderung durch Deutschland antreten — allerdings unter
polizeilicher Begleitung — um sich denjenigen — nicht weni¬
gen — Gerichren zu stellen , die gegen ihn Strafanträge er¬
hoben haben. 10 bis 12 Jahre Zuchthaus sind bis jetzt schon
so nach und nach über ihn verhängt worden, deren Abbüßung
er sich aber immer wieder durch die Flucht zu entziehen wußte.
Da aber verschiedene Gerichte mit ihm „ein Hühnchen" zu
pflücken haben, so dürfte seine Gesamtstrafe das Höchstmaß
von 1b Jahren erreichen. — Die Verhandlung gegen Löbcke
findet Mittwoch in öffentlicher Sitzung statt.

m. Westerstede , 35 . April . Der hiesige Ortsausschuß
hielt gestern unter dem Vorsitz des Herrn Gemeindevor¬
stehers Lanje eine Sitzung ab , welche infolge zweier vor¬
liegender Petitionen aus unserer Bürgerschaft besonderes
Interesse hatte . Beide Petitionen beziehen sich auf die
Lage unseres neuen Bahnhofs und veranlagten den
Ortsausschuß , Stellung zu dieser Sache zu nehmen . In
der ersten Petition , welche von reichlich 50 Hausbesitzern
des westlichen Teiles unseres Ortes unterzeichnet war,
wird die Ueberzeugung ausgesprochen , daß die iiber
Westerloy geführte Bahnlinie mit dem Bahnhof im Westen

unseres Ortes die richtigste sei. Die .andere Petition , von
reichlich 100 Unterschriften aus dem Osten unterstützt , ent¬
hielt die Meinung , daß der neue Bahnhof seine beste Lage
östlich vom Orte — hinter der sogenannten Kastanienallee
erhalten werde . Npch längerer Debatte beschloß der Orts¬
ausschuß mit 5 gegen 4 Stimmen , bei der Großherzogl.
Eisenbahndirektion dahin zu wirken , daß der Bahnhof
Westerstede im Noro en des Ortes bei der W.urstfabrik
gebaut werde . — Am gestrigen Abend wollte ein fah¬
render Hy p n otiseur seine Künste im hiesigen „Lin¬
denhof " zeigen . Durch geschickte Reklame , besonders .auch
dadurch , daß die „Entdeckung des Blumenmediums Anna
Rothe " auf dem Programm leuchtete , hatte sich der
„Künstler " ein volles Haus verschafft . Leider gelang aber
dem 'Nachfolger des berühmten Hansen fast kein einziges
Experiment . Me in ihren Erwartungen sehr getäuschten
Zuschauer wurden schließlich so unruhig , daß es der
„ Fahrende " fürs rötlichste erachtete , eiligst auszurücken.
Es läge nicht nur im Interesse des Publikums , sondern
erst recht in dem des betr . Wirtes , wenn letzterer sich
vorher ein wenig nach den Leistungen der sich in seinem
Lokale produzierenden Mnstler usw . erkundigen könnte.
— Heute nachmittag fand im „Lindenhos " eine Versamm¬
lung des hiesigen Krankenhausvereins statt , in
welcher der Vorstand Bericht über Ein - und Ausgabe im
verflossenen Jahre abstattete . Daraus sei hervorgehoben,
daß der Verein über ein Vermögen von ca . 40000 Mark
verfügt.

L. Wildeshausen » 27. April. Zur Abwechselung hat es
in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag wieder einmal
gebrannt. Etwas nach 3 Uhr nachts ertönte das Feuer¬
horn . Betroffen war diesmal das neue Viertel . Es fft der
Stall und ein Teil des Warenlagers vom Kaufmann Johann
Kramer , Sögestraße , niedergebrannt . Da die Gebäude nicht
viel Brennbares enthielten, so wurde das Feuer bald gelöscht.
Kramer ist versichert. Ein Teil des Warenlagers ist durch
Wasser beschädigt. Das Feuer nahm seinen Anfang im Stall.
Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt , man nimmt als möglicheUrsache
Kurzschluß an.

Aus benachbarte» Gebieten.
* Osnabrück » 25. April. Zur Besichtigung der hiesigen

beiden Bataillone des Inf .-Reats . Nr . 78 und der Abteilung
des Artillerie - Regts . Nr . 62 treffen morgen der kommandierende
General des 10. Armeekorps v . Stünzner , der Kommandeur
der 19 . Division Generalleutnant Lölhöffel v . Löwen¬
sprung, der Kommandeur der 37. Infanterie -Brigade
Generalmajor v . Sperling, der Chef des Generalstabes
des 10. Armeekorps Oberst v . Eberhardt, die Majore v.
Cramon und v . Wentzky, ferner der Kommandeur des
Artillerie -Regts . Nr . 62 Major Krause hier ein.

* Altona » 25. April. Aus Requisition der Staatsan¬
waltschaft in Kiel verhaftete die Altonaer Kriminalpolizei den
Arbeiter Wilhelm Loop aus Bramstedt . Derselbe ist dringend
verdächtig, das seit November v. I . verschwundene und kürz¬
lich, wie berichtet, in Neumünster als Leiche in einer Sand¬
grube aufgefundene 12 Jahre alte Mädchen Grelck aus Neu¬
münster ermordet zu haben. Loop wohnte bis vor einigen
Monaten in Neumünster und ist dann nach hier verzogen.
Er ist bereits zweimal wegen schweren Sittenverbrechens mit
Zuchthaus vorbestraft.

Deutscher Reichstag.
SSV . Sitzung.

* Berlin . 25. April.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der Abg.

Wallenborn (Zentr.) : Er habe in der Sitzung am
24. Februar bei Besprechung des Weingesetzes gesagt, gute
Rotweine würden von Winzervereinen geliefert. Ich habe
damit nicht sagen wollen, daß nicht auch Handelsfirmen gute
Rotweine liefern.

Die Genehmigung zur Vernehmung in einer Privatklage
für den Abg. Beck - Aichach (Zentr .) wird nach dem Anträge
der Kommission abgelehnt.

Mehrere Rechnungssachen werden ohne Erörterung nach
den Anträgen der Kommission erledigt. Darauf wird die
zweite Beratung des Gesetzentwurfs betreffs weitere Ab¬
änderung des

Krankenversicherungsgesetzes
fortgesetzt bei Z 7, der die Bedingungen bei der Verpflegung
im Krankenhause regelt. Nach dem bestehenden Gesetz, das
die Kommission unverändert läßt , erhalten die Angehörigen
die Hälfte des Krankengeldes.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) begründet einen sozial¬
demokratischen Antrag , nach dem Familienangehörigen drei
Viertel des Krankengeldes gewährt werden soll; wenn keine
Angehörigen vorhanden sind, soll ein Viertel des Kranken¬
geldes dem Krankenhause gezahlt werden, während nach dem
bestehenden Gesetz in diesem Falle die Unterstützung fortfällt.

8 7 wird in der Kommissionsfaffung unter Ablehnung
des sozialdemokratischenAntrages angenommen.

8 8 regelt die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns.
Abg. Stadthagen (Soz .) befürwortet einen Antra ? , wo¬

nach als Mindesttagelohn für männliche Erwachsene nicht
unter 2Mk ., für alle übrigen verficherungspflichtigenPersonen
nicht unter 1,50 Mk. angesetzt werden darf . Der Antrag¬
steller bittet um Annahme des Antrags , der das geringste be¬
deute, was gewährt werden müsse , andernfalls werde der
kranke Arbeiter doch der Armenunterstützung zur Last fallen.
Man solle die Leute wenigstens vor dem Verhungern sicher
stellen . Wenn die Vorlage angenommen werde, müßten die
Leute halb oder ein viertel verhungern , dann könne man sie
ebenso gut ganz verhungern lassen . Es fei tatsächlich vorge«
kommen, daß ein Arbeiter mit 25 Pfg . pro Tag seine Familie
ernähren müsse . Wenn das Haus die Arbeiter für solche
Finanzgenies halte, daß sie das könnten, so sollte man diese
Leute gleich zu Finanzministern berufen.

Unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags wird
Z 8 unverändert genehmigt.

Nach 8 l0 haben die Gemeinden bei fortwährenden Ueber-
schüsseu zunächst die Beiträge bis zu 1 >/s°/o des ortsüblichen
Tagelohns zu ermäßigen, verbleiben alsdann noch Ueberschüsfe,
so hat die Gemeinde zu beschließen , ob eine weitere Herab¬
setzung der Beiträge oder eine Erhöhung oder Erweiterung
der Unterstützungen eintreten soll.

Abg. Hofmann -Dillenburg (natlib .) will nach Ansamm¬
lung eines Reservefonds sofort die Beiträge ermäßigen oder
die Leistungen erhöhen.

Die Sozialdemokraten schlagen vor, statt „Gemeinde"
zu setzen „die Mehrheit der Versicherten" .

Bei der Unzulänglichkeit der Kasseneinnahmen will die
Novelle eine Erhöhung der Beiträge auf 3 «/g des ortsüblichen
Tagelohns gestatten. Die Sozialdemokraten wollen als Höchst¬
satz der Beiträge nur 2 °/o des ortsüblichen Tagelohns zahlen
und von der Zustimmung der Mehrheit der Versicherten ab¬
hängig machen.

Ein Antrag Lenzmann - Roesicke -Dessau bezweckt, den
Gemeinden eine Erhöhung der Beiträge nur auf 2r/2 «/o des
Tagelohnes zu gestatten.

Nachdem Abg. Lenzmann (Fr . Vp. ) seinen Antrag
befürwortet , bittet Staalssekretär Graf Posadowsky dringend,
es bei dem Maximum von 3 »/o zu belassen. Werde an
diesen 3 »/o gerüttelt , so könne er nicht die Gewähr bieten
für Annahme dieses Gesetzes seitens der verbündeten
Regierungen.

Geh. -Rat Beckmann legt noch rechnerisch die Notwen¬
digkeit dar , an den 8 »/o sestzuhalten.

Abg. Riisicke-Defsau (Fr . Vp.) empfiehlt den Antrag
Lenzmann. Er sei überzeugt, daß auch schon 2'/s°/<> genügen
würden.

Abg. Molkenbnhr (Soz .) plaidiert nochmals für
Beibehaltung des Maximums von 2 »/o.

Ab. Trimbor » (Ztr .) stimmt dem Anträge Hoffmann-
Dillenburg zu.

Ein jetzt eingehender Antrag Trimborn - Lenzmann
schlägt den Zusatz vor : „Doch dürfen die über 2 °/o hinaus¬
gehenden Verträge nicht dazu benutzt werden, Zuschüsse aus
weiter als 2 Jahre zurückliegender Zeit zu decken. "

Abg. Trimborn (Ztr .) empfiehlt diesen Antrag.
Staatssekretär Graf Posadowsky hält diesen Gedanken

Unsere Waffen im Kampfe gegen die
Tuberkulose.

V. L . Oldenburg , 27 . April.

Gelegentlich der letzten Versammlung des Volks-
yeilstättenvereins sollte Herr Geh . Sanitätsrat
Dr . Michaelis aus Bad Rehburg bereits über das in
der Ueberschrist genannte Thema sprechen. Infolge einer

Verhinderung mußte der Vortrag verlegt werden , und jetzt
ist er am Sonnabendnachmittag in der Un i o n vor einem
leider sehr kleinen Zuhörerkreise gehalten worden . So¬

wohl dem Vorstand des .Heilstättenvereins , der den Red¬
ner zn kommen veranlaßte , als auch dem in unserer Ge¬
gend sehr bekannten Lungen -Kliniker sind die Hörer zu
großem Danke verpflichtet . Der Vortrag war so sehr inter¬
essant und förderte so außerordentlich wichtige Ergebnisse
zutage , daß man ihm eine nach Tausenden zählende Zu¬
hörermenge gewünscht hätte . Sind doch die Erfahrungen
eines Mannes , der in 35jährigem Kampfe mit der Volks¬
geißel „Lungenschwindsucht " Tausende von Kranken be¬
handelt und ihnen Erleichterung und Heilung verschafft,
der in seinem Sanatorium und in seiner Privatpraxis
der Tuberknlosebehandlung die größte Sorgfalt zugewen¬
det hat , und der als geistvoller und scharfsichtiger Mediziner
die gesamten Errungenschaften seines Wissensgebietes be¬
herrscht und prüft , von größter Bedeutung.

Der Vortrag an sich war nicht an eine feste Route
gebunden , sondern bewegte sich frei und je nach Bedarf
weiter ansholend oder nur skizzierend , aber stets span¬
nend und in hohen : Maße interessierend , auf dein Feldeder furchtbaren Krankheit , die auch in unserem Oldenburger- ande sehr verbratet ist - und. im Wünsterlande einen Ursr

gefährlichsten Herde hat . Es ist daher nicht wohl möglich,
die fesselnden Einzelheiten allesamt wiederzugeben ; wir
müssen uns — mit dem abermaligen Bedauern , daß . nicht
viel mehr Menschen den Herrn Geheimrat hörten — lei¬
der daraus beschränken , einige Hauptpunkte herauszu¬
greifen.

Der Redner erinnerte an seinen ersten hiesigen Vor¬
trag in der Tuberkulosefrage . Damals hieß hie Parole:
„ Heilstätten !" Und so entstand eine große , allgemeine
Bewegung , um durch dies Mittel die Tuberkulose energisch
zu bekämpfen . Von 1895 bis 1903 wurden 70 Heilstätten
gegründet , und Pis Ende 1904 kommen noch 23 hinzu.
In dieser Art der Lungenkrankenbehandlung gelangten die
Gedanken zur Ausgestaltung , die 1854 Dr . Brehmer in
Görbersdorf in seiner Anstalt schon verwirklichte und un¬
abhängig davon der Vortragende selber in seinem Rch-
burger Sanatorium.

Heute ist man von einer lieber sch ätzung der
Heilstätten , die zeitweilig Platz gegriffen hatte , znrückge-
kommen Redner betonte dies , ohne jedoch das Gesunde
des Heilstättengedankens zu verkennen . Der offene Kur¬
ort wird in der günstigen Jahreszeit , bei Vorhandensein
der nötigen Vorrichtungen usw ., stets seine Bedeutung be¬
halten . Die Heilstätte aber bleibt das Dauernde , da sie
die schädlichen Einflüsse ganz abschließt und eine hygi¬
enische Erziehung ausübt.

Die Kenntnis der Krankheit , nicht nur des Bazil¬
lus, ist VoEdingung zur Heilung . Sie schreibt die Re¬
geln einer diätetisch -hygienischen Lebensweise vor , deren
Grundzüge schon den Römern (Galen ) bekannt waren.
Bazillen beherbergt jeder Mensch. Nur , wo diese die nöti¬
gen Vorbedingungen finden , entwickeln sie sich und ver¬
ursachen die bekannten Krankheitserscheinungen . Deshalb
ist der Kamps gegen den Bazillus allein dem Kampf gegen
Windmühlen gleich zn achten , nnd deshalb brauchtman
leine übertriebene Angst vor der Ueber-
tragung pgn Bazilltzv . KL KLLL«,

-vor arrem nncyng zur H-uyrung oes Kampfes gegen
die Tuberkülose ist die genaueste Kenntnis der „phthiseo-
genetischen Momente " der Krankheit , derjenigen Vorbe¬
dingungen , die den Bazillen erst die Entfaltung ihrer un¬
heilvollen Wirkung auf den Organismus ermöglichen , und
unter diesen spielt die erbliche Veranlagung die Haupt¬
rolle . Der Vortragende machte die Erblichkeit der Tu¬
berkulose an einigen höchst instruktiven Tafeln anschau¬
lich, in denen er das Schicksal von mehreren mit Tuber¬
kulose behafteten Familien , die er durch drei Generationen
hindurch genau hatte beobachten können , dargestellt hatte.

Der Auswurf der Kranken soll allerdings sorgfältig
beseitigt , am besten verbrannt werden , aber eine so große
Gefahr , wie man vielfach annimmt , ist ihm nicht beizn-
mefsen.

Aeußerst wohltuend berührte des Redners feste, durch
schlagende Beweise gestützte Ueberzeugung von der Ueber-
schätzung der Ansteckungsgefahr» die in dem Sätze
gipfelte : „ Für den wirklich Gefunden hat mei¬
ner Ueberzeugung nach der Verkehr mit
Tuberkulosen keine Gefahr .

" Das flus dem
Munde einer Autorität zu hören » wird für viele eine Be¬
ruhigung und ein Trost sein.

Wann soll das Heilverfahren eingelei¬
tet werden ? Im Anfangsstadium, heißt es oft
Diesen Begriff bekämpft Redner energisch , Werk es sich nie
mit Sicherheit feststellen läßt , ob die Erscheinung wirklich
noch der Anfang der Krankheit ist. Das Urteil des Arztes
über einen Kranken soll sich aus einer tzanzen Reihe
von Einzelbeobachtungen zusammensetzen , und baut nicht
aus den bakteriologischen Befund der Lunge Mein - das
Herz spielt erne große Rolle dabei . Man sollte aber i n
jedem Falle das Heilverfahren versuchen und nichts
von vornherein verloren geben . Die Krrderuna der Lcm-
desversichernngen , das Heilverfahren nur dann einzu-leiten , wenn der Arzt die dauernde Wiedererlangung der
VMS MtseMMiMt garMÄWW kann, W Mm Arzt
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In demselben Schloß , in welchem am Anfang des Monats Dezember die Verlobung
des Großherzogs von Sachsen - Weimar mit der Prinzessin Karoline Reuß ältere
Linie erfolgte, soll nunmehr in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers am SO. d. M . die Hoch¬
zeit erfolgen. Großherzog Wilhelm Ernst ist 1876 geboren als Sohn des damaligen Erbgroß¬
herzogs und seiner Gemahlin , geborenen Prinzessin Pauline von Sachsen, und folgte im Januar

vorigen Jahres , da sein Vater bereits 1894 verstorben war , seinem Großvater Karl Alexander
in der Regierung . Seine Braut , die am 13 . Juli 1884 geborene Prinzessin Karoline , ist die
dritte Tochter des jüngst verstorbenen Fürsten Heinrich XXII . von Reuß ältere Linie. Die
Fürstin -Mutter von Schaumburg -Lippe, bei der die Hochzeit stattfindet , ist die Großmutter
der Braut.

an und für sich gleichfalls für berechtigt, wenn er auch über
die Fassung des Antrages Trimborn -Lenzmann sich noch das
endgültige Urteil Vorbehalten müsse.

Der Antrag Trimborn - Lenzmann wird einstimmig
angenommen, ebenso der Antrag Hoffmann - Dillen-
bürg, wogegen der sozialdemokratischeAntrag und der Antrag
Lenzmann -Rösicke abgelehnt werden.

Z 26 enthält die Verlängerung der Unterstützungsdauer
von 13 auf 26 Wochen. — Die Annahme erfolgt einstimmig.

Präsident Graf Ballestrem teilt den Eingang einer
Interpellation Gras Limburg und v. Norm ann mit : ob
der Reichskanler Auskunft geben wolle, wann die bestehenden
Handelsverträge gekündigt werden sollen.

Montag : 2 . Lesung des Nachtragsetats . Rechnungssachen.
Krankenversicherungsnovelle. 3 . Lesung des Phosphorgesetzes.

Der Zusammenbruch -er Pommerschen
Hypotheken - Aktienbank vor Gericht.

(Nachdruck verboten .)
I '

. Berlin , 26. April.
Der Zusammenbruch der Pommerschen Hypotheken-

Aktienbank wird am Donnerstag vor der 7. Strafkammer des
Königlichen Landgerichts Berlin l zu Verhandlung gelangen.
Diese Bankkatastrophe machte wohl nicht ein so großes Auf¬
sehen , wie die der Spielhagenbank , der Leipziger Bank usw.,
die großen Verluste, die das Publikum durch diesen Zusammen¬
bruch zu beklagen hatte , waren aber ebenfalls ganz enorm.
Tie Art , wie von einem angesehenen großen Bankinstitut,
das das Privilegium besaß , Pfandbriefe auszugeben , mit
dem Gelde des Publikums bewirtschaftet hat , dürfte in
keinem der vorangegangenen Bankprozesse so grell in die
Erscheinung treten , wie es in diesem zlü erwarten steht.
Die Pommersche Hypotheken -Aktieubank wurde im April
1867 in Köslin mit einem Grundkapital von 800 000 Ta¬
lern gegründet . Die Verhältnisse der Bank sollen von An¬
fang an nicht günstig gewesen sein . Im Jahre 1876 er¬
hielt die Bank das Recht, den ISfachen Betrag des Grund¬
kapitals an Hypothekenbriefen auszugeben , sie konnte aber
wegen des zu schlechten Geschäftsganges nur in geringem
Umfang davon Gebrauch machen . Die Bank konnte meh¬
rere Jahre keine Dividende zahlen . Im Jahre 1885 ge¬
nehmigte die Regierung die von der Generalversammlung
der Aktionäre beschlossene Zusammenlegung der Aktien von
drei Millionen Mark aus 2 400000 Mark . Der daraus sich
ergebende Ueberschuß von 600 000 Mark wurde als Spezral-
Reservefonds gebucht . Im Mai 1888 fand im Aufträge
des Landwirtschaftlichen Ministeriums eine außerordent¬
liche Revision statt . Aus diesem Anlaß wurde die Beschaf¬
fung neuen Kapitals , die Bildung einer Jmmobilienbank

überhaupt nicht zu erfüllen . Da könne der Heilstättsnver-
ein eintreten und solchen Unglücklichen sine einigermaßen
erträgliche Existenz schaffen.

Heilung zu erzielen bei angegriffener Lunge , ist sehr
schwer ; die Wunden der Gewebszerstörungen schrumpfen
erst in einigen Jahren ein.

Redner führte ein Formular vor , das behufs Auf¬
nahme in eine Heilstätte auszufüllen ist. Er hält den Nach¬
weis einer ererbten Anlage (Ascendenz-Tuberkulose ) für
sehr wichtig , und was die Kennzeichnung der Krankheit
anbetrifft , so ist nach seiner Meinung fast jeder Bluthusten
das Zeichen von Tuberkulose.

Wenn auch die Ansprüche an die Erfolge der .Heil¬
stätten etwas heruntergespannt werden müßten , so sei den¬
noch jedem Lande , und so auch Oldenburg , eine Heilstätte
zu wünschen . Vielleicht zunächst eine Beobachtungs¬
station, dann aber möge man mit vereinten Kräften
weiter nach einer allgemeinen vldenburgischen Heilstätte
streben , denn es stehe fest, daß die Heilstättentherapie als
die allgemein gültige und auch unzweifelhaft wertvollste
Tuberkulosebehandlung anzusehen sei. Bei dem edlen Sinn
der Oldenburger und ihrem klaren Geiste hoffe er , daß
er hier bald eine schöne Volksheilstätte entstehen sehe.

Herr Dr . Wulff, der Vorsitzende , dankte dem Redner
verbindlich für seinen äußerst wertvollen Vortrag , und
die Anwesenden erhoben sich zu seinen Ehren von den
Sitzen . Gelegentlich einiger Anfragen „verriet " Herr Dr.
Michaelis noch ein „unfehlbares " Mittel gegen den nächt¬
lichen Schweiß von Tuberkulosen : Auf 30 Gramm frische,
kleingeschnittene Eichenrinde gießt man kochendes Wasser,
läßt es 10 Minuten ziehen und gibt den Tee abends zu trin¬
ken . Nach fünf Tagen ist gewöhnlich jeder Schweiß fort . Das
Mittel ist ganz ungefährlich und wird gewiß manchem
Leidenden Linderung verschaffen.

und die Verlegung des Hauptgeschäfts nach Berlin in
Betracht gezogen . Zunächst wurde durch Konvertierung
der Pfandbriefe eine jährliche Zinsersparung von 70 000
Mark ermöglicht . Alsdann wurden in Höhe von 933 600
Mark auf dem Fmmobilienbesitz fundierte Schuldscheine
ausgegeben , und in gleicher Höhe Pfandbriefe aus dem
Verkehr gezogen . Die Aktionäre wurden außerdem zu
Zahlungen aufgefordert . Diese betrugen 1077 973,45 Mk.
Im August 1889 wurde Romeick, Anfang 1890 Kom¬
merzienrat Schultz zu Direktoren der Bank gewählt.
Im Jahre 1890 wurde auch die Jmmobilieuverkehrsbank
gegründet , sowie die Niederlassung in Köslin aufgegebeu
und der Sitz der Gesellschaft nach Berlin verlegt . Die
Jmmobilienverkehrsbank sollte den Zweck haben , der Pom¬
mernbank unverwendbare Grundstücke abzunehmen . Mein
die Jmmobilienverkehrsbank erwies sich schon nach kurzer
Zeit als unzureichend , so daß sehr bald noch ' die Gesell¬
schaft m . b . H . Schumacher u . Co. gegründet wurde . 1897
wurde in der Behrenstraße gegenüber der Hedwigskirche
ein neues Direktionsgebäude mit einem Kosten¬
aufwand von 2 643 000 Mark errichtet , obwohl der vom
Aussichtsrat genehmigte Anschlag sich nur auf 1200 000
beließ Zur Ausstattung des Sitzungssaales und der Di¬
rektionszimmer sind für Möbel , Dekorationen , Kunstgegen¬
stände ü .sw . nicht weniger als 132 393 Mark ausgegeben
worden . Nicht mit eingerechnet sind dabei die eisernen
Schränke und einige später angeschaffte Verbrauchsmöbel.
Der Verwaltungsäufwand der Bank betrug 1900 rund
750 000 Mark . Es soll außerdem vorgekommen fein , daß
sich Beamte und sogar fremde Personen fast
täglich beliebige Beträge aus der Kasse geben
ließen und dafür nur einen Bon hinterlegten.
Es soll sich dabei um Hunderttausende und Millionen von
Mark gehandelt haben . Kommerzienrat Schultz soll
außerdem geheime Ausgaben , augenscheinlich zur Remu¬
neration , Darlehn usw ., und zwar in einem Jahre 104 728
Mark erhoben haben . Schultz und Romeick waren,
ehe sie Direktoren der Pommernbank wurden , lange bei
der Preußischen Hypothekenbank . Sie erwiesen sich auch
als gelehrige Schüler des im vergangenen Sommer zu
6 Jahren Gefängnis verurteilten Kommerzienrats Sau¬
den. Sie gründeten , ebenso wie dieser , zwecks Ermög¬
lichung umfangreicher Terrainspekulationen , An- und
Verkauf von Aktien usw . eine Reihe von Tochtergesell¬
schaften . Die sogenannten Tochtergesellschaften waren
sämtlich in dem in der Behrenstraße belegenen Pracht¬
gebäude

'der Pommernbank untergebracht und wurden
von den Direktoren Schultz und Romeick vollständig
beherrscht . Diese besaßen fast sämtliche Aktien der Gesell¬
schaften , die Direktoren der letzteren waren daher nur Werk¬
zeuge bon Schultz und Romeick. Im Frühjahr 1901 wurde
das Publikum mißtrauisch . Die Aktien und guch die Pfand¬
briefe der Pommernbank kamen in solch großen Massen
an die Börsen , daß , da die Pommernbank sie nicht
mehr aufnehmen konnte , der Kurs gestrichen werden
mußte . Dieses Vorkommnis gab der Behörde Veran¬
lassung , .eine Revision vorzunehmen . Dabei trat der voll¬
ständige Vermögensverfall zutage . Die Pommernbank und
ihre Tochtergesellschaften brachen zusammen . Der Verlust
für die Aktionäre .und Pfaudbriefbesitzer betrug , viele
Millionen . Der Schaden der Pfandbriefbesitzer soll sich
auf 30 Millionen belaufen . Die Aktien , die eine Zeitlang
150 Prozent , wenige Tage vor dem Zusammenbruch 144
Prozent notierten , sind vollständig wertlos . Am 18. Mai
1901 Wurden die Direktoren Schultz und Ronreick verhaftet,
und befinden sich seit dieser Zeit in Untersuchungshaft.
Sie haben sich nun am Donnerstag vor eingangs bezeich¬
ntem Gerichtshöfe wegen Betruges , Untreue , Bilanzver¬
schleierung , Verletzung des Aktiengtsetzes und des Hypo¬
thekenbankgesetzes auf Grund der Paragraphen 263, 73,
74, 47 und 49 des Strafgesetzbuches und der '

Paragraphen
249 a und b des alten , und der Paragraphen 312 und 314
Absatz 1 des neuen Handelsgesetzbuches , zu verantworten.
Kommerzienrat Johann Wilhelm Schultz ist am 17 . Juli
1862 zu Stade geboren und evang . Konfession . Er hat
das Gymnasium Bis zur Untertertia besucht und alsdann
in Oldenburg das Bankgeschäft erlernt . Später hat
er , da er inzwischen das einj .-freiw . Examen gemacht
hatte , sein Jahr abgedient . Bankdirektor Karl Friedrich
Romeick ist am 26.

'April 1854 in Ackmenischkeu, Kreis
Heydekrug , in Ostpreußen geboren und evang . Konfession.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der deutsche Getreidekontrakt ist nunmehr

in der am Sonnabend beendeten Sitzung .der Sonder-
kvWUlMlW dB . dyxMen HMrelsfttWs, . die M . dje-Ae-

ratung der Materie eingesetzt worden war , in der von
dem Verein Berliner Getreidehändler vorgeschlagenen Fas¬
sung , allerdings mit einer Reihe von Abänderungen,
angenommen worden . — Nach der erfolgten Annahme des
deutschen Getreidekontraktes durch die deutschen Inter¬
essenten dürfte wohl der Beseitigung des englischen Rye«
termskontraktes , der dem deutschen Getreidehandel so viele
Nachteile gebracht hat , nichts mehr im Wege stehen.
Daß die neuen Bedingungen von seiten der russischen
Getreideexporteure , die ja auf Leu Absatz nach Deutsch¬
land angewiesen sind , acceptiert werden , läßt sich wohl
nicht bezweifeln.

lieber die Aussichten des Kohlenmarktes
äußert sich der Jahresbericht für 1902 des Vereins für
die bergbaulichen Interessen Niederschlesiens wie folgt:
Die Aussichten für das Jahr 1903 erscheinen durchaus un¬
sicher. Denn kaum war gegen Schluß des Jahres 1902
an Stelle der heftigen Kälte ausfallend mildes Wetter
getreten , und kaum waren die aus den erwähnten Streiks
hervorgegangenen Lieferungen ins Ausland beendet , so
wurden Äuch schon allenthalben die alten Magen über
schleppenden Geschäftsgang wieder laut , üud wie in Nie¬
derschlesien, so hatten in fast allen Bergbaubezirken die
Werke trotz der gesteigerten Nachfrage nicht durchweg ihre
Bestände an Kohlen und Koks räumen können . — SÄt
der Abfassung des obigen Berichtes ist nun zwar eine
Besserung der Lage des Kohlenmarktes eingetreten , im¬
merhin sind hie in ihm enthaltenen Bemerkungen über
die Aussichten des Kohlenmarktes doch geeignet , vor
Ueberschätzungen der Situation zu warnen.

Bagdadbahn. Die gesamte englische Presse gra-
tuliert der englischen Regierung , daß sie die Hand von
der Bagdadbahn gelassen hat . Was seitens der Unter¬
nehmer der Bahn von der englischen Regierung verlangt
wurde , war die Zusicherung , daß der Bahn die Beförde¬
rung der indischen Post übertragen werden würde , und
daß Koweit als Endstation der Bahn benutzt werden dürfe.
Da sich die englische Regierung nicht .davon überzeugen
konnte , haß eine solche Konzession in ihrem politischen
oder im Interesse ihres Handels liege, hat sie sie abge¬
lehnt . Hiernach , so sagt der „Standard "

, würden wohl
englische Bankiers nicht mehr den Mut haben , sich an
dem Unternehmen zu beteiligen , und da Deutschland das
Geld anderwärts nicht aufbringen könne ( ?) , würde man
vorläufig von der Bagdadbahn vermutlich nichts mehr
hören . Auf alle Fälle habe sich England seine Aktions¬
freiheit Vorbehalten und britische Interessen liefen nicht
Gefahr , geopfert zu werden . — Daß mau in der Ange¬
legenheit der Bagdadbahn fernerhin nichts mehr hören
wird , bezweifeln wir . Andererseits hoffen wir , chaß unsere
maßgebenden Persönlichkeiten trotz der englischen Preß-
angriffe ihre kalte Ruhe nicht verlieren , vielmehr den
Engländern zeigen werden , daß wir auch in dieser Ange¬
legenheit aus eigenen Füßen stehen können.

Einer römischen Meldung zufolge hat der italie¬
nische Staatsschatz neuerdings größere Beträge der
der Kasse und Depostti gehörenden 3,5proozentigen Rente
unter der Hand begeben . Der Zweck Vieser Operation sei
die Ansammlung bedeutender Barbeträge , um die geplante
Zinsfuß Herabsetzung der inneren 4,5prozentigen
Rente aus 3,5 Prozent demnächst durchführen zu helfen.

Nach dem neuen Statut , das für die Verlänge¬
rung des rheinisch - westfälischen Kohleusyn-
dikats entworfen ist, fall das Verhältnis der Hütten-
zechen zu dem Syndikat unverändert bleiben . Die fis¬
kalischen Gruben treten dem Syndikat nicht bei,
würden sich aber demselben i« bezug auf die Verkaufs-

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oloenourg , 27. April . Kursbericht i»«« Olden

bu-rgi scheu Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehe«
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mimdelsrcher.
vCt . vG.

31/2 M . Me Oldenb. Konsoli . . . 100,75 101 .35
8Vs pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZmS- .

zahlung . . . . . . 100.76 101 .25
3 pEt. do. do. . . . . 89. 70 —
4M Oldb.Bodsnkred..Oblig . (unkündb.b.1S0S) 103 103,50
4M . abgestempekte do. (Zinsv . 1. Okt. ab3^ °/->) — 101,25
3M Oldenb. Prämiea-Anlrih« . . . 130,85 131, «5
4 pCt. Oldenburger Strdt-Anleihs, unk. bis 1907 102,75 —
4 pCt. Stoüöammsr, Jeverschs von 1377 . 100,75 —
4 pEt. sonstige Oldenb. Konwmnal -Anlerhsn . 102 ""
31/s pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 — 10ü,So

LAMt . GoüenAÄK« . 9SM —



«r,. M . sonstige OldenS. Kommunal -Anleihen

L Euttn-Lübeckerürwr.- Oblizationea garant.
vCt. Lübeck-Büch. Prior - Oöligat , garant.

^ vCt. Deutsche Reichsanleihs, abgest., uw
^ ^

kündbar bis " "5

Zi/s pCt. do.
8 M . do.

1905
vo.
de.

1905
8 >/s M
3 pCt.

100
101
100,20

103 .50
102 .50

92,20

102,40
102,40

92,20
101,10
100,20
99,80

101,10
100,20

100,80

100 .75

103,05
103,05

92,75

102,95
102,95
92,75

101,65
100 .75
100,35

101,65
100 .75

70,20 —
— 95,10

SVs M PreußischeConsols ., abgest., unkündbar bis

da, da. dk . ,
„ da. de. da. .
Zi/s vCt. Bayerische Staats -Anleihe
« i/o »Et. Westfälische Provmzial -Anleihe
« // , vCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902

^
ii . Nicht mirndelstcher.

Russische Staats - Anleihe von 1902.
! L Moslau -Kasan-Eisenbahn- Prioritäten . gar
^ Latte italienischeRente (Stücks von 4000 fr!.

*
und darunter)

8 pCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-PrioritÄen
4 pCt Aioslaner Siadl - Ant ^ pe von 1903

4 pCt Wiener Stadt-Anleihe von 1902 . ,
4 PCt. Ungarische Kronenrente
4 pCt. Jütländischs Bodencred.-Pfandbrrefe,

iZinsen vom dänischen Staat garantiert .)
4 vCt. Psdbr. der Preuß . Boden - äred.-Akt .- Sank

SeneXIX . unkündbar bis 1911.
8»/ , pCt. do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b. 1912
4vCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

u. Wechselbank, Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt. abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
Zi/s pCt. do der Preuß . Hypoth . -Aktien-Bank
8 »/^ pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk. b. ! 910
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb. 102
4Vs PCt. Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritäte », rück

zahlbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check auf London ^ 1 L. „ „

„ „ tliew-Nark ^ I DoL . ^
Amerikanische Noten » » , » „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch« SP « - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 109 pEt. G.

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 Vs PZt.
Darlehenszins do» do. 4V » p § h

XL . Die 4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
notieren wir bis weiter.

101,80
99,85

101,35

102,60
100 .45

102 .70
99,60
94 .70

96 . 70
101,75
104 .45

102
104
163,55

20,45
4,1775
4,1625

16,83

100,50
101,90

103
100,75

103
100,15

95,25

97
102 ^ 5

169,35
20,53

<H2125

Oldenburg , 27 . April . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt. pCt.
Mündelsicher.

8 '/ , M . Oldenbmgische kons . Staats -Anl ., ganz).
Coupons . 100,75 101,25

L '/ - pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige
Coupons . . . . . 100,75 101,25

8 PCt. Oldenburgisch« konsol. Staatsanleihe . 89,70 90,26
4pCt .Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906 . 103 103,50

4 PCI. abgestempekte do. (ab 1 . Okt. 8 VsV° Zins ) —
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102 . 75
3 PCt. OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,85
4 pCt. Oldmburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/, pCt. do. Kommunal -Anleihen , 100
3 Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,50
3 '/, PCt. do. . . . 102,50
3 pCt. do. . . . 92,20
3 '/- pCt. Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,40
3 '/, PCt. do. . . . 102,40
8 PCt. do. . . . 92,20
3Vs PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . 101,10
4 PCt. Altonaer Stadt -An .eihs, unk. bis 1911 103,95
3Vs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,60
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,80
8Vs pCt . 'Po euer Stadt - Anleche von 1903 —
3 >/2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70
3Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb'-Anl . v. 1902 100,20
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gm . 101
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn-)

Oblig ., verstärkteTilgung bis 1908 ausgeschloffen —
3 Vs PCt. Sachsen -Meininger Lanveskredir-Oblig . 100
3Vs pCt. Gothaer Landescredil- Anstalts - Oblig.

unkb, bis 1908 . . . . —

101,25

131 .65

100 .50

103 . 15
103,05

92,75

102,95
102,95

92,75
101 . 65
104 .50
100 . 15
100 .35
100,45
100,25
100,75

103,25
100,55

100,55
Nicht müttdelsicher.

4Vs pCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten
rückzahlbar 103 vCt. — 105

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 101,75

4 pCt. staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75

4pCt . Hamburg . Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » pCt . Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

4 PCt. neue steuerfr. Jtal . Rente (kl. Stücke) . — —
4pCt. OesterreichischeGoldrente . . . 103,45 1 "4
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücks L 1012 .50 Mk.) 102,40 102 . 95
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
3Vs PCt. do. . . . 92,45 93
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl. . 101,10 101,65
4 PCI. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 101,80 102,35
3Vs vCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . - 96,95 97,50
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,80 95 .35
3Vs pCt . Brauns chweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,70 97,25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,55 169,35
Scheck „ London 1 Lstr. L „ 20,45 20,53
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,25 61,65
Scheck „ New -York 1 DoL ^ „ 4,1625 4,2125
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a „ 4,1625 4,2125

Holländische Noten 10 fl. n „ 16,33 16,93
Diskont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Barometer
P̂ariser

A Zoll a.
Thermo¬

meter
--Ls. Li„ .

Lufttemperatur
n̂iedrigöchiie

Sä .April l 7U . Nm. - t 6,1 757 2711,6 .i 26 .April V 9,6 - st 1,2
S7 . April S „ Vm. - f- 5 .0 : 55 2 L71t,7I 27 . April —

Wettervoraussage
für Dienstag , den 28 . April.

Vorwiegend wokkigens, zeitweise aufheiterndes Wetter ohne
erhebliche Wärmeänderung, im Nordwesten etwas Regen, sonst vor¬
wiegend trocken.

Für Mittwoch, den 29 . April.
Teils heiteres, teils wolkiges, vorwiegend trockenes Wetter, Nacht

sehr kühl . Tag angenehm.

SiHiffsbswsArrngen.
Norddeutscher Lloyd.

„Träve "
, Prager , hat die Reise von Neapel nach New-

York fortgesetzt . „ Karlsruhe "
, Koenemann , nach Austra¬

lien bestimmt , ist wohlbehalten in Colombo angekommen.
„ Stuttgart " , Grosch, hat die Reise von Port Said nach
Suez fortgesetzt . „Bremen "

, Nierich , von Australien kom¬
mend , ist

"
wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Kronprinz

Wilhelm "
, Richter , von Newyork kommend , ist wohlbe¬

halten auf der Weser augekommen . „Hamburg "
, Bur¬

meister , hat die Reise von Southampton nach Antwerpen
fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgescllschast „ Hansa . "

„Soneck"
, Steinert , von Hamburg nach Oporto . „Rü-

des.heimer "
, Gronau , von Rangoon nach Calcntta . „Lich-

tenfels "
, Frerichs , in Colombo . „Rudelsburg "

, Rüterbusch,
ausgehend Port Said passiert.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
An gekommen in Oldenburg:

Am 24 . April : Segelsch „ Katharine ", Schaar , leer von
Idafehn . Segelsch . „ Anna Maria ", Nagel , leer von
Schmalenfleth . Leichter „ Prima "

, Janssen , mit 150 T.
Stückgut von Hamburg . Am 25 . April : Segelsch . „ Georgina " ,
Prahm , mit 3 T . Stückgut von Wangerooge . Leichter
„ Börsenhalle ", Freese , leer von Vegesack . Leichter „ Brake 6 ",
Oehse , mit 180 T . Holz von Brake . Leichter „ Celle 4 " ,
Rathjen , mit 130 T . Mehl von Bremen.

Abgegangen von Oldenburg:
Am 25 . April : Segelsch . „ Elise " , Deters , mit 10 T.

Busch nach Huntebrück . Segelsch . „Katharina " , Schaar , mit
10 T . Busch nach Schmalenfleth . Segelsch . „ Anna Maria "

,
Nagel , mit 30 T . Busch nach Schmalenfleth . Segelsch „Helene ",
Rose , leer nach der Luneplate . Segelsch . „ Johanne "

, Gewald,
mir 115 T . Flaschen nach London . Leichter „ Börsenhalle "

,
Freese , mit 70 T . Torfstreu nach Hamburg . Leichter „ Prima "

,
Janssen , mit 50 T . Stückgut nach Hamburg.

Anzeigen.

Larrgestratze 8 V.
kiormsl-
Unise-

kvmösn,
kloemsl-
Untvn-
jselcsn,
hlormal-
Untsr-
ffossn,
Kormal-

Lttümpsis
für Damen, Herren und Kinder.
Ssumvoll . Ollterreiiye,
Ssumvoll . AiÄmM u.Sieten,
Ismen- nM lerren-

Mreiie.
Vssebeoliledei'.

Nur beste Qual , bei billigst ge-
stellten Preisen.

Wüsting . In Auftrag Habs ich
« ne za Drielakermoor zwischen
Herren- und Sandweg belegene

Landstelle,
bestehend aus den Gebäuden , Wohn¬
haus u . Scheune , sowie ca . 62 Sch .-S.
vorzüglichem Wiesen - und Ackerland,
Nit Antritt zu November 1903 , im
ganzen oder stückweise — zu Bau-
plätz n usw . — aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Ihrer günstigen Lage wegen ist
diese Stelle sowohl einem Landwirt
wie auch anderen , die in der Nähe
der Stadt ihren Wohnsitz gründen
wollen , zum Ankauf besonders zu
empfehlen.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H . Clausten.
Zu verkaufen

er« altes Ssitz.
Liudenstratze Nr. 31

O Ls.

Aktes Sofa und Tisch billig zu
verkaufen . Lambertistr . 1.

Mansholt . Zu verk . junge , güste
Kuh. _ Georg Boedecker.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

Geschäftsstelle : Kurwickstr . Ätt.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4 — 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen : Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen , Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden '
Wäschegegen¬

stände jeder Art nach Muster auf Be-
stellung zugeschnitten u . genäht , auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt.

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen - u . Trottoir -Belag sind feine

Mosaikplatten
aus dichtgesinterter Thonmaffe.

Muster -Ausstellung und Lager bei

f . Reumann , MMrg,
Alexanderstr . 7.

Baumateri alien -Handlung.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisch . Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut u . blendendschöner Teint

Alles dies erzeugt : Radebeuler

Steckeilpsttd- LilieMiltz- Leise
v . Bergmann L Co ., Radebcu ' -Dresden
allein echte Schutzmarke : Steckenpferd
ä St . SO Pfg . in der Hof - Apotheke.

Gesang -Unterricht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter alr - italienischer
Methode . Besondere Berücksichtigung
des Liedergesanges. Vorzügliche
Empfehlungen stehen zur Seite.

Näheres : Staulinie 18 , v . 1— 2 Uhr.

Rasteder
Krieger- u . Kamps-

genossen -Verein.
Die Kameraden werden ersucht, die

Vereinsmütze « , unter Angabe der
Kopfweite , beim Vorsitzenden zu be¬
stellen , woselbst eine Probemütze zur
Ansicht vorliegt.

Der Vorstand.

Vereinlsetile
üeuttctie §le»MRB !e.
(Linigung88 ystsm 8tolrs - 8 elirv> .)

XnweläuvAon2n äsra in näoüstsr
bsAinneväen Untvrrivkk-

icursus kür llsmvn nnck ffvi-nsn
>rsräsn in unserem Vereinsloiral
(Lavaria ), sowie von cken Herren
Iiedrer Lrnns , ^ isAtzldolstr. 10,
und Llinisteriairevisor knetri,
iloAgemanns krasse 7, eotAegen-
A 6NOMM6N nnck bis rum 28 . ch lil.
erbeten.

Unterrioütsllonorar einsobiiessl.
IiebrmittsI 7 iDlir. 50 Dauer
äes Ilntsrriodts 14— 16 Ltnnäen.
Ltenog. llamsnvervin 8ivftö - 8vkrv> .

ätvnogrspiisnvvreinigung
8iolrs -8vbrvy.

Lriegerverei«
Tweetbäkr.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Herm . Gröst versammeln
sich die Mitglieder am Donnerstag,
den 30 . April , nachmittags IVs Uhr,
im Vereinslokal.

Der Vorstand.
Zu verk. 1 eich . Büffet , 1 do.

Spiegel m . Schrank , 1 do . Sofa¬
borte , 1 gr . Teppich , sämtlich säst
neu . Lambertistr . 10 oben.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen eine weiße Terrier-
Hündin , Wallt , mit schwarz-weiß¬
braunem Kopf . Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Pastor Köster,
ElaWenburgerKr . 12.

>

vlöenbui -g , lLmgssli -. 58.

I,eWlll ISM8 L Ll>.
Empfehle einen großen Posten außergewöhnlich billige,

Hausschürzen mit und ohne Latz in schwarz, weiß uud bunt.
Tändelschürzen in schwär) , farbig und weiß.

§ Leibwäsche. Z
11N NchtWa, Beiilltistr , NchtjM

in Len besten Stoffen )u außergewöhnlich billigen Preisen.
2vi 8oii6ni'öeke , flanellrseks , vei 88 e g 68iiolr1e üöoks.

» » ItMMk l'LsedMtükdßi '
. « »

Herren - Serviteure, Vorhemden , Manschetten , Kragen , Schlipse
«nd Hosenträger.

Ksrsette Schirme Ksrsettschsker
in jeder Preislage , für Herren , Damen u . Kinder . von 35 ^ an.

Lchr gllteLiiislm-SeMktschc, Nmleii . BUWe
sehr billig.

Kim Wen Aiser- 11. WMcher wter KM.
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Lpemalität der Rirma:

Lette » .

KrosseL isger III Setlfellerv

uml Ilsunell.
Durob des grossen Lousuiu stets krisebsr Rioxan ^ von

DSllLSÜSL * IL.

vurod IkLsssll- vis SLr-LmkLiil
billigte krskv.

Oer Lsttso - Vertcauk
Zssobiebt unter der

^ 6il68tg8k6Nl ! 6N KSkSNlis

Billigstes BiulrautsliLus kür

gute uucl reelle

/^ U88t6U6I' - /^I-tiKkl.

Privat - KWitalien
in jeder Höhe werden durch mich au
hiesige Hypotheken

nieder bsisst.
Zinsfuß 4Vs bis 5 °/o.

k . 8 . öüdkMllii,
Bankgeschäft.

Wilhelmshaven.

leiht einem strebs . u . ehrlich
denkenden Mann , welcher

durch Krankheit etwas zurückgekommen
ist, 5V Mk. bis August gegen Zinsen.
Offerten unter S . 881 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Wohnungen.
Z . v . ft . m . Stube . Haarenstr . 43a.
Zu vrm . Logis f . j . Mann . Bockstr . 13.

Auf sofort zu vermieten möbliertes
Zimmer mit Kammer.

Langestr. 75.
Zu verm . zu Mai eine freundliche

Stube u. Kammer . Ziegelhofstr. 35.

Lonrert
am 8onniag , rlen 3 . ßllai !903 , abends 6 Ukn,

im Kno88k 6i'20gliok6n Ikealen.

„ Are Aer ^ Eer/err"
von

ODvtrosIvD : Die OrossberaoAliobs BsoLapslls.
DlrlASHlr Herr Hokinusistclirssttor Lüanns.
8oNsl6Li Bopran : Brau Lanunsrsängorin Diebesstind-Lobwerio.

Feovr : Herr LonaertsänAsr Rieb . Risober -Rrairstkllrt a. LÜ.
Lass : Herr Lnnunorsünger Drewes -Lobweria.

am 8onnabsaö , äen 2 . lvlai 1903 , absnüb 7 OK»
',

im Orosslisr ^ogliostsn Ibeatsr.
KasssnvkrliÄuf io der Vorkalle c>68 Ibeatsrn , Eingang k?oon8lrs88v:

ssür llis iiauptprobv
sm Lowaabsud, den 2 . Lüai , von 11 bis 12 V4 Dbr , sowie abeods

von 6 /̂z I7br an.
ssür lls8 Konrsrl

LM Lonntug , den 3 . Lim, von 12— 1Dbr , sowie abends von 5 Ilbr UN.
?rvi8S : Rrobs:

Lulston I . Rung
Oogensift ! I . Rung
Rarefust, Oogonsitn H . Rang
und Lüittelxlata II . Rang
Rarterrs
F -inpIntbeatsr III . Rang
Osleris

1 ^ 50 Z.

80 z.
50
40 H.

Lonasrt:

1 50
1

80
^ sxlo SN der Lasso.

VvrtrsslsUnlUASIL v êräon im Bureau dsr 6rossbor2ogl.
Hioatorstasssslltgsgen genommen . _ _ _

Mjmg im SWteiiertel
gesucht zu Diai oder August.

Näheres bei Karl Wille.
Vst- ,,

Freundl . Stube u . Kammer f. an¬
ständigen jg . Mann . Nadorsterstr. 47.
I . Leute k. Wohn . erh . Rebenstr. 19.

Zu vermieten z. 1. Mai geräumige
Oberwohnung im Mittelpunkte der
Stadt . Nachzufragen

Haareneschstr. 22b.
Zu verm. zu Mai , Juni , Juli 1

Unterwohnung in Zwiscbenahn.
Adresse bei Heinrich Sandstede,
daselbst.

Zu vermieten eine sein möbl.
Stube mit Kammer und auch freundl.
Zimmer mit Bett. Langestr . 57 D.

Zu verm. billiges Logis m . voller
Pension . Bockstr . 4.

Freundl . möbl. Stube mit zwei
Kammern an zwei anst. junge Leute
zu vermieten. Haarenstr . 19.

Umständet,, zum 1 . Mai eine frdl.
Oberwohnung zu vermieten. Preis
160 Lindenstraße 26.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Umständehalber ein ordent¬
liches Mädchen u . ein jüng.
Hausdiener zu Mai.

Heiligengeistwall 5.
Fräulein gesucht.
Für meine Bahnhossrestauration

suche ich zum 1 . Juni ein tüchtiges,
gewandtes jg . Mädchen.

Offerten mit Bitd und Zeugnissen
erbeten. Leichte bequeme Stelle.

Oldersum (Ostfriesland) .
Meyer.

Gesucht für den Monat November
d . I . eine

erfahrene Wärterin,
die eme Wöchnerin zu pflegen hat,und kochen kann.

Offerten erbeten an die Exp. d . Bl.
unter S . 384.

Gesucht per sofort ein Stunden¬
mädchen oder Frau.

Zu melden Dienstag , d . 28. d. M .,
Haarenuser 3V, unten.

Tüchtige
Mrdciter

werden gesucht bei der
Kanalisation. Au melden
AiegelHofstraße öeim Schacht-
meiker.

Knechte ! Mägde!
Landarbeit , Melken , nur brauch¬

bares Personal , besorgt sofort billigst
Paul Gaikow . Stellenvermittler,
Berlin O . 27 , Blumenstr . 5v a.

Für das Kontor suchen wir zu
Mai oder etwas später einen

I-sdrlillK
mit guter Schulbildung.
Ammerl . Wurst - u . Fleischwaren-

Fabrik , Akt.- Ges .,
vorm . I . F . Ehlers , Zwischenahn.

Ges. z. 1. Mai o . auch etw. später
ein kl. Mädchen v . 14—16 Jahren.

Näh . in der Exped. d . Bl.

tüL»
für mein Kolonialwaren - Geschäft
und Wirtschaft per sofort gesucht.

I . H . Rohlfs fr .,
Bremerhaven , Derch 52.

Junger Kaufmann
ücht sofort oder später Stelle für
Lager und Kontor in einem Getreide-
und Mehlgeschäste, am liebsten aus
dem Lande. Gute Zeugnisse und
Referenzen vorhanden.

Offerten bitte unter S . 382 an
die Expedition diesesBlattes einsenden
zu wollen.

Donnerschwee . Gesucht ein tucht.
junges Mädchen.

Heinrich Jmmohr,
„Zum grünen Hof" .

Gesucht ein ,Gartenarbeiter
auf sofort.

Joh . Struthofs , Nadorsterstr. 58.
Edeweryt . Gesucht auf s o f ort

3—4 tüchtige >

Maurergesellen.
Albrecht , Maurermeister.

2 ^ -B Ssksnnt gp888tS8 l-Lgsn in
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wunderbare Relisi - 2eiobnungen , vom LtüojlHUT» » LLLLLVK»^ abgepasst , das Lüster 185, 175 , 160 , 150 , IUI120 , 100 , 90 , 75 , S8 RIg.
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das Stüost 5, « S , 8,95 , 12,30 bis 24 List.Vsppiods,

" ^ slALvLs , Vslour'L Stüest 4,50 , 5,75 , 6,50 , 8,- , 9,- , 12,00 , 15,Ubis 65,00 List.
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SpLvbtvl - Lvz-
rbr bübsobsn Dessins , das Baeli!

Gesucht aus sofort mehrere

Uslerzedilleii
Norderney . Lukas Pieper.

1 Mergeseke,
der auch Konditorei versteht und selb¬
ständig arbeiten kann, findet dauernde
Arbeit gegen hohen Lohn bei

Ahmels , Bäckermeister,
Nordseebad Wangeroog.

Nutteler Mühle bei Nenenburg.
Auf bald ein Müllergeselle.

H . Cordes.

Saubere Stundenfrau
oder SLundenmädchen

sofort gesucht. Steinweg 241.
Gesucht auf gleich oder z . l . Mai

ein kleiner Knecht.
Adolf Schmiefter , Bäckermstr .,

Eversten , Hauptstr. 64.
Rastede. Für den Haushalt

H . Hoes.
Wilhelmshaven . Gesucht zweiLtekivchergeseüell

I . Tapken.
Gesucht auf bald ein erster zu-

Brenner.
Offerten unter S . 383 an die

Ein gut empfohlener
riecht , der melken kann
std recht in der Meierei
fahren , sucht ähnliche

Suche sofort ein nettes

(Rheinland) in feinem
Hanse
Z»i«W. r. Km AriM.

_ Haupt -Verm .-Kontor

Ofternbnrg . Gesucht zum 4. Mail
oder später ein Schwarzbrotbäcker . 1A . Gramberg , Nlm enstr. t3.

Gesucht eine Reinmachefra « füll
Freitags oder Sonnabends.

Rebenstr. 14» .
^ Wr ganz leichte Arbeit
^ bei der Kautabakspinnereid suche ich eine« Jungen.

Th . Troebner.
Jade . Für einen kl. landnnrl̂ ^

Haushalt Hieselbst wird noch auf Mi ß

eine HailWtm
gesucht. Auskunft erteilt

Auktionator Clans.
Osterscheps b . Edewecht . Umgäud !'

halber gesucht zum 1 . Mai d . I . ei«

zuverlässiges MilßinWen,
oder ein junges Mädchen , welche?
bei Familienanschluß gemeinsam nii!
der Hausfrau alle Hausarbeiten vel>
richten will.

Addicks , Hauptlehrer.^
JungeMädchen gesuch
zum Schneidern erlernen.

Frau Doden , Damenkonfektion,
Bergstraße 18. ,

Osternburg . Gesucht aus soD
mehrere Bauarbeiter b. Neubau del
Molkerei z. Wüsting. Gebr . Barkemeyel

Gesucht auf sofort oder später ei«

(LeHvking.
I . Wulf , Schneidermst . , Georastr^

Haushälterin
gesetzten Alters , tath ., hübsch und ^
fahren in Haus - und MilchwirtschA
bei gut . Lohn per Ende Mai gesE

Verwalter F . Böekler,
_ Westenfeld- Wattenscheid^ .

Strückhausen . Ges . zu Mai ein

jüngeres Mädchen
für reichte häusliche Arbeiten. Das«
selbe muß auch Handarbeit mitmachen,
gegen Lohn nach Ueberemkmifi-

_ Carl - Mayer ^ .
Gesucht aus Mai noch eui

junges Mädchen
für einen kl. landw . Haushalt gegen
Salär . Auskunft erteilt

Auktionator Claus in Jave ^ ,

Arbeiter
sucht H. Rab - ling^

'
Ki

'
RavomÄs . Notationädcuci uns Ächsvj,

. L
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2. Beilage
rv 97 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Montag, den 87. April 1903

Aus dem KroMerzogtum.
« er Nachdruck unserer mit jkarrefpandenizeichen »ersehen >n Originaler !chr«
« nur mit genauer QueLenangab « gestattet . Mitteilungen und Bericht«

gger l-tale Borlommntffe sin» »er Redaltionstet» u>!Il »« «ea
* Oldenburg , 27. April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 2 . Beilage .)
* Gesetzblatt Band 34 Stück 70 der Gesetzsammlung ist

ausgegeben , enthaltend : Patent vom 7 . April 1903, betreffend
die Verkündung der zwischen Oldenburg und Preußen am
8. Januar 1903 abgeschlossenenStaatsverträge über die
Regelung der Wasserverhältnisse a) in den Flußgebieten der
Leda und Hunte , und b) an den Landesgrenzen in der Gegend
der Stadt Quakenbrück, sowie über die Festlegung der Hohcit-
grenze in der sogenannten Streitmark im Hahnenmoor.

>lr

ä . Osternburg, 26 . April . In der am Donnerstag stattgefun¬
denen General - Versammlung des Osternburgcr Schützen¬
vereins wurde, nachdem wieder mehrere Mitglieder ausgenommen,
über die am kommendenSonntag in Brake stattfindende Delegierten-
Versammlung des Oldenburger Schützenbundes beraten und die Herren
Möller, Noll und Cordes, welche als Delegierte des hiesigen Vereins
leilnehmen, mit den nötigen Weisungen beauftragt. Als Tag für das
nächste Examen- und Königsschießen wurde Sonntag , 26 . Mai,
bestimmt. Am Sonntag , den 26 . Juli , will der Verein seinen dies¬
jährigen Sommerausflug , und zwar mit Wagen, nach dem Hasbruch
machen. Hierfür müssen sämtliche in Osternburg und Oldenburg zu
Habende Sommcrwagen belegt werden, da sich voraussichtlich weit über
260 Personen beteiligen werden. Alsdann wurde über das am 2l.
und 22 . Juni stattfindende Schützcnsest beraten, welches in altherge¬
brachter Weise stattfinden wird, nur ist dahin eine Acnderung getroffen,
daß am Sonntag in beiden Sälen lSchützenhossaal und Schießhalle)
'öffentlicher Ball ist, während am zweiten Tage die Schießhalle nur für
Mitglieder sowie deren nächsten Anverwandten geöffnet sein wird. Es
wird während des darin abzuhaltenden Festballes die feierliche Prokla-
mierung des Schützenkönigs stattfinden. Der seit 18 Jahren im Dienste
des Schützenvereins stehende Scheibenwärter Kirchmann wurde aus
seinem Amte entlassen. Es wurde noch bekannt gegeben, daß das
Schießen am kommendenSonntag und auch für die Folge, morgens
von V,8— '/,10 und nachmittags von 3—6 Uhr stattfindet, und um
rege Beteiligung gebeten.

* Wildeshausen , 27. April. Die Vorarbeiten für die
Doppeljubelfeier am 2 . Pfingsttage sind in vollem
Gange. In der letzten Sitzung der Ausschüsse wurde vom
Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Schetter mitgeteilt , daß die
Marinekapelle aus Wilhelmshaven endgültig für die ^ Fest¬
tage gewonnen ist . Am 5 . Mai wird die Verpachtung der
Budenplätze stattfinden . Als Festplatz ist bekanntlich die ma¬
lerisch schöne , von den Leistungsprüfungen her bekannte
Stegemannsche Wiese ausgewählt . Diesmal wird den aus¬
wärtigen Besuchern das genaue Gegenteil wie beim Bundes-
kriegersest geboten. Als Erinnerungszeichen soll ein als
Brosche oder Amulett zu tragender Vogel mit Kette und Herz
aus reinem Silber zu sehr niedrigem Preise verkauft werden.
Es ist ein Kunstwerk eines -Oldenburger Goldschmiedes, und
nur die Massenfabrikation kann es fein, die solch niedrigen
Preis gestattet. Die Eisenbahndirektion soll um Extrazüge
nach Delmenhorst und Lohne gebeten werden, da von beiden
Seiten schon jetzt der dringende Wunsch geäußert ist , daß gegen
lO resp. um 11 Uhr hier Extrazüge abgelassen werden möchten.
Aus Bremen will ein Verein mit 1000 Mann teilnehmen.
Es wurde der Wunsch geäußert , die Stadt möchte die Aus¬
schmückung nach einheitlichem Muster vornehmen. Wenn sich
dies erreichen läßt , soll es durchgeführt werden. Die früheren
alten Tore sollen möglichst wieder nachgebildet werden. Da
die Erkrankung S . K. H . des Großherzogs eine baldige Audienz
unmöglich macht, so wurde der Vorsitzende beauftragt , S . K.
H . und die GroßherzoglicheFamilie schriftlich einzuladen. Da
die Feier zugleich der hundertjährigen Angehörigkeit Wildes¬
hausens mit Oldenburg gilt, so ist sie also von hoher patrio¬
tischer Bedeutung . Am gestrigen Sonntag war Inspektor Stein
hierhergekommen, um am Nachmittage die Auswahl unter den
Mitwirkenden in den acht verschiedenen Gruppen des Fest¬
zuges zu treffen. Von den 180 mitwirkenden Herren sind
z . Zt . reichlich 130 gewonnen, so daß immer noch 50 fehlen.
Erfreulicherweise beteiligen sich auch viele Landbewohner aus
der Landgemeinde, aus Dötlingen und Ahlhorn aktiv am
Festzuge . Damen und Kinder haben sich in genügender
Anzahl gemeldet . Es wird beabsichtigt , dem Huldigungs¬
wagen für das Großherzogliche Haus Kinder Mt Schärpen
in Landesfarben vorangehen und Nachfolgen zu lassen . Zum
Feste werden besondere Erinnerungsansichtskarten er¬
scheinen . Im übrigen ist folgendes Programm auf¬
gestellt : 31 . Mai (1 . Pfingsttag ) Vorfeier : Nachmittags
Konzert und Volksbelustigung auf dem Festplatze . Abends
Kommers im Festzelt . Zapfenstreich . 1 . Juni (2 . Pfingsttag)
Hauptsesttag : Morgens Reveille , vormittags Empfang der
auswärtigen Vereine , Frühschoppen und Konzert ; nach¬
mittags 2 Uhr Ausstellung zum historischen Festzuge . Zug
durch die Stadt zum Festplatz -e ; Festrede daselbst. Be¬
ginn des Konzerts und des Schießens . Volksbelustigungen
aller Art . 7 Uhr abends Beginn des Festballes . Abends
Illumination und großes Feuerwerk . Am 2 . und 3 . Juni
wird das Schützenfest in althergebrachter , volkstüm¬
licher Weise gefeiert . Also diesmal wird Wildeshausen
diel bieten . Es haben schon viele Schützenvereine des Lan¬
des sich für Pfingsten hier angemeldet , u . a . auch der
starke Oldenburger Verein.

* Wildeshausen , 26. April. Das letzte Militär¬
konzert, welches unter persönlicherDirektion des Kapellmeisters
Ehrich von der Musikkapelle des oldburgischen Infanterie¬
regiments gegeben wurde, hat allgemein befriedigt. Es war
die gewählte Musik einfach ein Hochgenuß. Herr Ehrich
erstelle mit seinen Kompositionen recht guten Beifall . Ein
flotter Ball beschloß den Abend.

Nordmoslesfehn , 25. April . Der Arbeiter Fr . Heißen¬
berg , welcher hier in einem Hause auf den Meherschen Kv-
lonaten wohnt , wurde gestern in seiner Behausung er¬
häng t astifgefunden . H . hatte , wie festgestellt wurde ,

"zu¬
nächst im Bett liegend sich die Pulsader geöffnet . Da dies
aber anscheinend nicht rasch genug den erwünschten Er¬
folg gehabt haben mag , hat er sich , nach den Blutspuren
zu urteilen , einen Strick gesucht, diesen an die nllr reich¬
lich in Mannshöhe befindliche Hille befestigt und sich dann,
den Kops durch die Schlinge steckend , in die Kniec nieder¬
gelassen . Der Tod muß sofort eingetreten sein . K ., wel¬

cher im 52. Lebensjahre stand , sollte zum 1 . Mär d . I.
die Wohnung räumen . Die Tat muß er gestern mittag
begangen haben . Da H . hier keine bekannten Angehörigen
hat , wurde seitens der Gemeindeverwaltung die sofortige
Ueberführung der Leiche in die Leichenhalle des Peter
Friedrich Ludwig -Hospitals zu Oldenburg angeordnet.

s) Elsfleth , 25. April . Gestern morgen fand beim
hiesigen Denkmal der diesjährige Frühlingsviehmarkt
statt . Derselbe wies einen im Verhältnis zu früheren Ver¬
kaufsjahren recht geringen Auftrieb an Hornvieh auf . Es
mochten nur reichlich 100 Tiere am Platze sein , während
in früheren Verkaufsjahren manchmal die vierfache Anzahl
am Orte gesehen wurde . Der Grund für diese Erscheinung
dürfte in dem hier zu Lande sich schon seit längerem be¬
merkbar machenden Mangel an Verkaufstieren zu suchen sein.
Auch mag das heutige miserable Wetter manchen Landwirt
der Umgegend abgehalten haben, sein Tier auf den Markt
zu bringen. Von den Händlern , die zahlreich erschienen waren,
wurden für verkaufte Tiere recht hohe Preise gezahlt.

Stimmen aus dem Publikum.
lsvür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dew

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Mähigkeitsbestrebrmgen und Sozial¬
demokratie.

Eine der ersten Pflichten für den , der sich Unter¬
fängt , über die Sozialdemokratie zu schreiben , sollte sein,
sich über die Bestrebungen und die Tätigkeit dieser Par¬
tei zu informieren . Der Mäßigkeitsfreund , der auch Ge¬
rechtigkeit liebt und in den „Nachr .

" gegen die Sozial¬
demokratie wütet , scheint diesen löblichen Grundsatz nicht
befolgt zu haben , es sei denn , daß sein ^Gerechtigkeits¬
gefühl " es ihm gebietet , kühn zu verleumden . Veranlas¬
sung dazu gibt ihm die Ausführung des sozialdemokrati¬
schen Redners Dr : Fröhlich -Wien auf dem Antialkoholkon¬
greß zu Bremen , welcher sagte , daß die Alkoholgegner den
Sozialdemokraten folgen müßten , damit diese mit ihren
Bestrebungen Erfolg haben , den Arbeitern ein menschen¬
würdiges

"
Dasein zu sichern , dann würde dem Alkoholis¬

mus die Wurzel abgegraben werden , da der Alkoholis¬
mus unter den Arbeitern seine Ursache in der elenden
wirtschaftlichen Lage der Arbeiter habe ; diese -zu heben,
sei das -beste Mittel 'zur Bekämpfung des Alkoholismus re.
Dem „ Gerechten " ist diese Tatsache recht unbequem , und
er sucht diese Wahrheit dadurch zu erschüttern , daß er
fragt , warum denn so viel Saufen in den wohlhabenden
und gebildeten Klassen unseres Volkes herrscht ? Wenn der
„Gerechte" wirklich das wäre , als was er sich äusgibt,
so müßte er sich doch erinnern , daß selbst Posadowsky aus
dem Kongreß erklärte , daß der Alkoholismus dadurch zu
bekämpfen sei, daß man dem Arbeiter gute Wohnungen,
gute Lebensverhältnisse usw . schaffe. Damit .hat selbst der
Mann , den man gewiß nicht in Verdacht haben kann , mate¬
rialistischen Weltanschauungen zu huldigen , anerkannt , was
die Sozialdemokratie erklärt : „Der Mensch ist das Pro¬
dukt seiner Verhältnisse " . Wenn der „Gerechte" über
etwas Wissen verfügte , müßte ihm bekannt sein , daß stets
mit dem Steigen und Falten der Erwevbsverhältnisse die
Kriminalität ab- oder zunimmt ; genau so verhält es sich
mit dem Alkoholismus . Je tiefer ein Volk im Elend
steckt , um so geringer ist sein Halt , seine Widerstandskraft,
und um so größer ist die Gefahr , dem Alkoholismus in
die Arme zu fallen . Wer das bestreitet , zeigt eine Unwis¬
senheit , die zu beklagen ist, verehrter „ Gerechter " — und
wer so unwissend ist, sollte lieber schweigen!

Doch es kam dem,,Gerechten " ja aüfs Verleumden an,
sonst könnte er nicht schreiben , die Partei wolle nichts
wissen von Mäßigkeitsbestrebungen . Hast Du „Gerechter"
schon einmal eine sozialdemokratische Zeitung gelesen ? —
Wenn nicht , habe den Mut , Deine Verleumdungen mit Dei¬
nem Namen zu decken , dann werde ich Dir ein Abonnement
des „Nordd . Volksbl "

, der sozialistischen Zeitung in Bant,
gratis geben , vorausgesetzt , daß Du den ehrlichen Willen
hast, Dich von der Wahrheit zu unterrichten . Was in
bezug aus Mäßigkeitsbestrebungen die Gewerkschafts -Ver¬
bände geleistet haben , ist groß , weil wir sozialdemokra¬
tischen Arbeiter wissen , daß diejenigen Arbeitw , die dem
Alkoholismus anheim gefallen , für den Emanzipations¬
gedanken der Arbeit nicht brauchbar sind ! Wenn der Par¬
teitag einen Antrag , die Abstinenz zur Parteisache zu
machen , abgelehnt hat , so stimme ich dem vollständig zu;
mit dem gleichen Rechte könnten dann auch Vegetarier
usw . ihre Forderungen stellen.

Eine hübsche Gelegenheit , die Tätigkeit der Sozial¬
demokratie zu beleuchten , gibt mir die Behauptung , die
Sozialdemokratie sorge nur fürs Räsonnieren , alle Fort¬
schritte sind von den bürgerlichen Parteien gekommen.
Willst Du diese Fortschritte nicht aufzählen , „Gerechter " ?
Leere Behauptungen verfangen nicht , Tatsachen beweisen!
— Wer brachte den Arbeitern die Verteuerung der Lebens¬
mittel durch den Zolltarif , der geradezu einen Rauözug
auf

'die Taschen des arbeitenden Volkes darstellt , zu grin¬
sten der großen Grundbesitzer ? Jede Arbeiterfamilie mit
fünf

'
Köpfen muß allein vom Brot 45 Mark Ab¬

gaben jährlich zahlen ! Wer lehnte den sozialdemokrati¬
schen Antrag aus Aufhebung der Salzsteuer ab ? Wer
lehnte den Antrag auf Verkürzung der Arbeitszeit ab?
Wer lehnte die Verbesserungsanträge zum Krankenkassen -,
Jnvaliditäts -, Unfallversicherungsgesetz ab ? Wer stellte
das Koalitionsrecht der Arbeiter unter das Ausnahme¬
gesetz des Paragraph 153 der Gewerbe -Ordnung ? Wer
lehnte die Ausdehnung des Kinderschutz - Gesetzes auf
die in der Landwirtschaft beschäftigten Kinder ab ? Die
bürgerlichen Parteien ! Doch es würde zu weit führen,
alle Punkte hier anzuführen . Was bisher an Arbeiterschutz
erreicht ist, ist lediglich der Kritik durch die Sozialdemo¬
kratie zu danken , denn : ohne Sozialdemokratie kein Ar¬
beiterschutz, das gestand selbst Fürst Bismarck zu ! Und
nun die Tätigkeit d er S o zi ald em o kr ati e tm
Oldenburger Landtage! Hast Du „Gerechter " da¬
von nichts gehört?

Deine „ Arbeiter -Freundlichkeit " hast Du „Gerechter"
treffend selbst beleuchtet durch den Satz : „Weil der M-
kohol kein Mittel gegen Hunger und Kümmer ist , sondern
ein Gennßmittel , Pferden die Arbeiter , sobald ihr
Lohn es erlaubt und die nötigen Destillationen vor¬
handen sind , versucht werden , sich dem Laster hinzugeben ."
Ein netter „Arbeitersreund "

, der „Gerechte"
, der das Stre¬

ben der Arbeiter nach höherem Lohn so bewertet ; s ch w>e-
rer können die Arbeiter wahrlich nicht be¬
leidigt werden!

Die ganze Unwissenheit offenbart aber dev
„Gerechte" in dem Satze : „Bei uns sind die Arbeiter
nicht so arm , um Medizin zu bezahlen , die Krankenkassen
sorgen vorzüglich für sie.

" Ist denn das wahr ? Nein!
Jeder Arbeiter weiß , daß es nicht wahr ist ! — Wer be¬
zahlt denn die Medizin , wenn Krankheit in der Familie
ausbricht ? O , Du Unwissender ! Wie so manche Arbeiter¬
familie ist schon in Sorge gewesen , wenn ihr Liebstes er¬
krankt ist — rer Verdienst des Mannes ist so knastp,
rerchr kaum aus , die notwendigen Bedürfnisse zu befrie¬
digen ; ein Krankheitsfall , und das Elend hält Einzug!
Und wenn der Mann . gar erkrankt ist ? Ach , von dem we¬
nigen Krankengeld kann die Familie nicht leben . Und'
nun gar erst der landwirtschaftliche Arbeiter ! — Die
sittliche Pflicht der bürgerlichen Parteien ist noch nicht regej
geworden , auch diese durch Reichsgesetz einzubeziehen in
die Krankenversicherung , wie es die Sozialdemokratie be¬
antragt hat , ebenso Heimarbeiter , Hausindustrielle , un¬
ständige Arbeiter usw . Und da wagst Du „ Gerechter " zu
sagen , für die Arbeiter sei gesorgt ? Hättest Du doch über¬
all in Deinem Artikel es gemacht , mit vagen Behaup¬
tungen zu operieren , wie in bezug auf 'sozialistische Ge¬
meindevertretungen ic. Wer so gehts : sobald diese Art „Ar¬
beiterfreunde " für ihre Behauptungen Beweise antreten
sollen , fallen sie hinein!

Die Arbeiter werden sich solche „Freunde, " ansehen
und ihnen die Maske Herunterreißen.

Heute sehen zum Glück die Arbeiter immer mehr ein,
daß nicht Wohltaten von oben es sind , die ihre wirtschaft¬
liche Lage bessern , sondern die Sozialdemokratie , deren
Streben es ist, allen Menschen ein menschenwürdiges Da¬
sein zu schaffen und einen Zustand zu beseitigen , in welchem
diejenigen ausgeschlossen sind von den Freuden dieser Welt,
die da — arbeiten!

Oldenburg , 24. April 1903.
K. Heitmann.

Aus aller Wett.
Die Jeitungen der Könige.

Ueber die Art , wie die Könige sich über die Er¬
eignisse tz -ejs Tages auf dem Lausenden erhalten,
macht eine englische Zeitschrift sehr interessante Mit¬
teilungen . Da die Herrscher moderner zivilisierter Län¬
der zu den beschästigsten Leuten aus Erden gehören , so
hat kaum einer von ihnen die Zeit , die Spalten einer Zei¬
tung gemächlich durchzulesen . Der Kaiser von Oe¬
sterreich ist verantwortlich für die Methode , nach der
die meisten europäischen Herrscher die Tagesnachrichten er¬
halten . Vor mehr als dreißig Fahren gab er den Be¬
fehl , daß ihm jeden Morgen eine Privatzeitnng ge¬
liefert werben sollte , die aus Auszügen aller leitenden
Morgenblätter Oesterreichs gemacht wird . Jeder wich¬
tige Artikel wird von einem sachverständigen Schriftsteller
ausgezogen , auf, kleine viereckige Blätter geschrieben , in
eine Mappe getan und dem Kaiser auf den Frühstückstisch
gelegt . Er hat strengstens besohlen , daß nichts , was ihn
persönlich betrifft , wenn es ihn auch unangenehm be¬
rühren sollte , ausgelassen wird , und gelegentlich bestellt
er ein Pack neuer Zeitungen , um sich zu vergewissern , daß
seine Befehle befolgt werden . In dieser mehr oder we¬
niger veränderten Form lesen fast alle regierenden Herr¬
scher die Zeitung . Der deutsche Kaiser hat einen Hof¬
beamten mit einem Stab Mitarbeitern , dessen einzige
Pflicht es ist , alle Zeitungsnachrichten , die den Kaiser
interessieren könnten , auszuschneiden , in einem Buch auf¬
zukleben und jeden Morgen vorzulegen . Diese Bücher
werden aüfbewahrt und geordnet und bilden schließlich
ein wertvolles Archiv der Geschichte seiner Regierung.

* *

UeLereine algerische Liebeskatastrophie,
die nach Paris hinüberspielt , meldet das „Bi T .

" : Die'Pariser Polizei verhaftete in einem Hotel den Musiker
Trubert, genannt Stenio. Trubert war vor einem
halben Jahre nach Algier gegangen und hatte in Bis er a
in einem Cafe Konzerte gegeben . Er hatte seine Braut,
die Schneiderin Eugenie Gauvenet, in Paris zurück¬
gelassen , denn er wollte sich in Biscra mit einem anderen
Mädchen verheiraten . Eugenie erfuhr indessen seine
Adresse und fuhr ihm nach . Am 19. März kam es zu
einer heftigen Szene zwischen beiden . Trubert erwürgte
Eugenie , und um den Leichnam besser verbergen zu können,
zerstückelte er ihn und vergrub den Kopf im Felde . Die
Polizei entdeckte das Verbrechen . Trubert floh nach Paris,
wo er jetzt verhaftet wurde.

Hamlet vor Gericht.
Aus New-Iork wird vom „ Rappel " berichtet: An der

juristischen Fakultät Iowas ist es Brauch , den Schülern als
praktische Uebung einen Fall zum Aburteilen zu geben . Ein
Student macht die gerichtliche Untersuchung und begründet die
Anklage, ein anderer versieht das Amt des Staatsanwalts
außerdem gibt es einen Präsidenten und einen Beisitzer . Vor
kurzem wurde folgendes Thema gegeben: „ Hamlet , Prinz von
Dänemark , ist angsklagt, seinen Stiefvater ermordet zu haben."
Die Akten wurden nach den Angaben des Shakespearesche

'
n

Dramas begründet. Der Gerichtshof bildete sich mit dem
Präsidenten , den Justizbeamten , dem Staatsanwalt und den
Geschworenen. Hamlet war ein Advokat beigegeben . Dieser
plädierte für die Unzurechnungsfähigkeit seines Klien¬
ten , und die Geschworenen erkannten auf, 'Freisprechung
Der Gerichtshof ordnete die Verweisung des Angeklagten in
ein Irrenhaus an.

*



Ein Pfarrer als Bräutiaam.
Man erinnert sich noch eines peinlichen Vorfalles,

der sich in Halle im letzten Sommer zutrug . Der aus der
Schweiz gebürtige Pfarrer To bler , jetztwieder in Zürich,wollte mit der Tochter des Fabrikanten Karl Berger in Halle
Hochzeit feiern, war jedoch am Abend vor der Trauung
spurlos verschwunden; er hatte sich mit dem Nachtzuge heimlich
nach seiner Hermat zurückbegeben . Vor Aufregung und aus
Verzweiflung hierüber erlag die junge Braut noch an dem¬
selben Tage , der ihr Hochzeitstag fein sollte, einem Herzschlage.
Hinterher wurde bekannt, daß der geistliche Bräutigam das
junge M ädchen noch nach dessen To de in der ehrenrührigsten
Weise beleidigt. Infolge einer gegen den Pfarrer angestrengten
Privatklage wurde , wie wie seinerzeit meldeten, Tobler von
den Züricher Gerichten wegen Verleumdung einer Toten zudrei Wochen Gefängnis und 200 Frs . Geldstrafe verurteilt.
Hiergegen hat der Verurteilte Berufung eingelegt. Die
Apellationskammer des Oberkriegsgerichts in Zürich, die sich
jetzt mit der Angelegenheit zu beschäftigen hatte , bestätigte
jedoch das erstinstanzlicheUrteil und legte auch dem Beklagten
sämtliche nicht unerheblichen Kosten zur Last. Die Wie ver¬
klage Toblers gegen den Vater der von ihm Verleumdeten
wurde vom Gericht abgewiesen.

Vermischtes.
St . Bureau kratius hat ein neues Wort , richtigereinen neuen Titel '

geschaffen. Das bayerische Staats¬
ministerium des Innern gibt bekannt , daß mit dem staat¬
lichen Konsulenten für Milchwirtschaft Dr . Herz der
Probemelkassistent Eß der Allgäuer Herübuchge-
sellschaft zum Studium der milchwirtschastlichen Verhält¬
nisse Dänemarks abgeordnet wurde . — Uff ! ! ! — In den
Dachräumen der Garde - Füsilierkaserne inBer-
l i n brach am Sonnabend ein großesFeuer aus . Die
Bekleidungskammer mit den sämtlichen darin aufgespsi-
cherten neuen Uniformen des dritten Bataillons wurden
ein Raub der Flammen . Das Feuer verbreitete sich mit
unheimlicher Schnelligkeit . — Dem Berliner Ruderklub ist
nachts von unbekannten Tätern der Klubdampfer
„ Biber " gestohlen worden , der vor dem Bootshausean der Stralauer Chaussee lag . Mitglieder des Klubs
forschten dem Fahrzeuge im Laufe des Freitags an der
Oberspree nach, leider ohne Erfolg . — Den Weintrin¬
kern Jommt eine unangenehme Künde : Die jüng¬
sten Nachtfröste haben in den französischen Wein-
baugebieten außerordentlichen Schaden angerich¬tet . Stellenweise ist die Hälfte der Ernte vernichtet . Nur
die Hochgewächse haben , weil noch weniger entwickelt , in
geringerem Maße gelitten . — Das Marinekriegsgerichtin Lübeck verurteilte den Matrosen Koth wegen zahl¬
reicher Einbrüche , Raubanfälle und Fahnenflucht
zu acht Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und
Ausstoßung aus der Marine . — Nicht weniger als drei
Selbstmorde an einem Tage sind in Massel vor¬
gekommen . In der Karls au e sprang in einen Teichdie jugendliche Gattin des Schuhmachers B . , ferner er¬
hängte sich der 30 Jahre alte städtische Arbeiter Z ., und
in der Holländischen Straße erhängte sich die 22 Fahrealte Gattin des Kaufmanns I . — Der norwegische Schu-
ner „ Halbmond" ist in der Nordsee untergegan¬
gen . 5Mann sind ertrunken. — Die sieben Ehren¬
richter bei dem Due kl Goldberg - Schwarz wurden
vom Schwurgericht in Karlsruhe wegen Beihilfe zum
Zweikamps zu ge sechs Monaten Festungshaft verurteilt.— Infolge des letzten Unwetters sind in den östlichen
Provinzen S2 Menschen umgekommen. — Iw Ti¬
roler Hochgebirge sind große Lawinenstürze nie-
üergegangen . Im Borkolopaß , südlich von Roveredo , wur¬
den zwei Bäuerinnen verschüttet ; italienische Grenzwächter
fanden die eine tot , die andere schwerverletzt auf . —
„Ritzaus Bureau " meldet : Sonnabend nachmittag 4 Uhr
ist in der Nähe von Skjelskör (Seeland ) ein Ballon
des deutschen Vereins für Luftschiffahrt, der vormit¬
tags in Berlin aufstieg , gelandet . Unmittelbar nach dem
Niedergange des Ballons , welchem 4 deutsche Luftschiffer¬
offiziere entstiegen , explodierte derselbe aus unbekannter
Ursache und verbrannte vollständig . Die Offiziere
blieben unverletzt und reisten alsbald nach Berlin
zurück.

An der Gngelsöucht.
Roman von Konrad Telmann.

N̂achdruck verboten-125 ) (Fortsetzung.)
X.

Tag auf Tag verging , und Margot hatte Arno von
Meyburg noch immer nicht wiedergesehen . Eine seltsame,
zwiespältige Empfindung war es , die sie bei dem Gedan¬
ken an ihn erfüllte . Sie fürchtete sich davor , ihm wieder
gegenüberzutreten , da er ja erklärt hatte , daß ihre nächste
Begegnung ihm die Entscheidung bringen müsse auf seine
inhaltsschwere Frage — und doch hätte sie ihm diese Ent¬
scheidung lieber heute als morgen kundgegeben , um end¬
lich Ruhe zu haben.

Sie fühlte Mitleid mit ihm , ja ; denn alles , was er
ihr gesagt , hatte geklungen , wie aus einer tief aufgewühl¬
ten , ehrlich bereuenden , von heißer Sehnsucht nach dem
Guten und Edlen erfüllten Seele heraus , die lange in der
Irre gewandert war und nun nach Ruhe und Frieden Be¬
gehr trug . Sie verdammte ihn auch nicht , verwarf ihn
nicht . Was sie ihm gesagt hatte , war alles aufrichtig ge¬
sprochen gewesen . Daß er ihr die gemeine Schuld , die auf
ihm lastete , und der ihn doch kein Lebender zeihen konnte,
freimütig gebeichtet hatte , rechnete sie ihm hoch an . Und
wie gern hätte sie ihm den Weg gewissen , aus dem er
ein spätes , wahres Glück finden konnte , den Weg der Ar¬
beit und Pflichterfüllung ! Aber was er von ihr verlangte,
wäre unmöglich ) gewesen, selbst wenn er als der beste und
edelste der Menschen vor ihr gestanden hätte.

Tenn sie liebte ihn ja nicht . Und wenn sie ihn wirk¬
lich hätte „retten " können , wie er ihrs sagte , und nur
sie allein auf der Welt — um diesen Preis hätte siees ja doch nicht tun dürfen . Nimmermehr hätte sie es
über sich vermocht , einem Männe ihre Hand zu rei¬
chen. den sie nicht liebt . — Für ihr reines Empfindenkonnte es auf Erden kaum eine abscheulichere Lüge gebenals diese!

Und nun hatte ohnedies ihr Herz schon lange für ei¬
nen anderen entschieden ! Und wenn der sie nicht liebte,
oder doch nie die Hand nach ihr ausstrecken dürfte , weil
sich eiy blutigex Schatten WMeir . ihn und . ein friedliches

Glück drängte — was hätte das mit ihrer eigenen Liebe
zu schaffen? Die konnte um deswillen nicht aus ihrem
Herzen gerissen werden , und konnte doch nicht sterben , nie— bis zum letzten Atemzuge nicht.

Sie glaubte ja an ihn , und sie fühlte ihr Schicksal durchein unsichtbares , aber unzerreißbares Band mit dem seinen
verkettet.

Nach einer Reihe von Regentagen wölbte sich heute
wieder ein tiefblauer , kristallklarer Himmel über der in
Duft und Farben prangenden Riviera . In den Herzen der
Geschwister aber sah es nicht so sonnig , nus , wie in der
herrlichen Frühlingslust da draußen.

Die Nachrichten vom Justizrat Weilheim lauteten im¬
mer ungünstiger . Eine Heiratsurkunde des Dettenschen
Ehepaares war nicht aufzutreiben , alle Bemühungen in
dieser Hinsicht hatten einen negativen Erfolg gehabt.

Und Jedenfalls war ohne dies Dokument an ein er¬
folgreiches Geltendmachen der Dettenschen Erbansprüchekaum zu denken . Auf der anderen Seite hatte her Fürst
Carasfa in den letzten Tagen am Spieltische so ziemlich
alles wieder verloren , was er gewonnen gehabt hatte,
war dadurch an seinem „System " irre geworden , und
hatte sich nun in die fixe Idee hineingebohrt , ein neues,diesmal unfehlbares zu ersinnen , so daß er die ganzen
Nächte über seinen Berechnungen wach '

saß und Eugenia
ernstlich um seine Gesundheit — die geistige sowohl , als
auch die körperliche — sich sorgte . Wenn hier nicht bald
Hilfe kam, konnte man auf das Schlimmste gefaßt sein,und einen schwerkranken Vater würde Eugenia am aller¬
wenigsten verlassen wollen.

Alle diese Nachrichten hatten Harro aufgeregt Und seinNervenleiden , das schon eine entscheidende Wendung zum
besseren genommen , wieder verschlimmert . Gestern abend
war einer seiner Anfälle ausgetreten , die man schon
für immer besiegt geglaubt hatte , und Doktor Leuthold,den Margot sofort hatte rufen lassen , war ungewöhnlich
besorgt gewesen. Der Anfall war ziemlich rasch wieder
vorübergegangen und heute morgen hätte man Harro,
trotzdem er etwas bleich aussah und blaue Schatten
unter den Äugen hatte , wieder für einen vollkommen ge¬
sunden Mann halten können ; aber Doktor Leuthold , der
wieder dagewesen war , um sich nach ihm umzusehen,und den Margot dann bis vor die Tür hinaus begleitete,
erschien ihr trotzdem nicht ganz beruhigt.

„Ich hatte gedacht , wir wären weiter, " sagte er kopf¬
schüttelnd , „aber allem Anschein nach leben wir dauernd
auf einem .Vulkan , so lange Ihr Herr Bruder nicht aus
diesen aufregenden Sorgen und Befürchtungen heraus ist.
Trachten Sie nur danach , ihn soviel wie möglich zu zer¬
streuen — das wird nicht allzu schwer fein , denn der Kar¬
neval steht ja vor der Tür . — A propos,

"
der Herr,

mit dem ich Sie neulich in Monte Carlo vpr dem mau¬
rischen Kiosk im Park stehen sah , war das nicht der
Freiherr von Meyburg , der früher einmal eine Zeitlang
in Nizza lebte ?"

Margot bejahte . Sie fühlte zu ihrem Verdruß , daß
sie dabei errötete.

„Baron Meyburg ist ein ^Verwandter , hem wir ganz
zufällig hier begegnen "

, fügte sie hinzu . „Sind Sie mit
ihm bekannt , Herr Doktor ?"

„Nein , nein, " lautete die ziemlich hastig >gegebene Ant¬
wort . „Und ich bitte um Entschuldigung , wenn rmine
Frage Ihnen indiskret vorkam . Auch muß ich mich jetzt
empfehlen . Man erwartet mich nebenan in 'Villa La
Paix ."

Margot stieß einen Hellen Schreckensruf aus . „Herr
Holdheim ist krank ?"

Es war etwas in ihrer Stimme , was den alten Herrn
erstaunt aufhorchen ließ . „Ich weiß nicht, " erwiderte er,
und sein prüfender Blick glitt über Margots glühendes
Gesicht hin . „Ich bin heute zum erstenmal gerufen wor¬
den, bin noch niemals vorher in dies Zauberschloß ein-
gedrunaen . Ich muß wohl annehmen , daß es sich um
etwas Ernstes handelt , da man sonst wohl nicht gern
einem Fremden dort Zutritt gewährt . Adieu , liebes Fräu¬
lein . Auf Wiedersehen !"

Er lüftete seinen Hut und ging . Margot stand immer
noch auf derselben Stelle , den einen Arm wie müde auf
das Gitter des Vorgartens gelehnt und rührte sich nicht,
als Doktor Leuthold schon längst in der Villa nebenan
verschwunden war . Es war ihr , als müsse sie hier peh 'n
und warten , bis er zurückkomme, und ihm dann entgsgen-
eilen und ihn fragen , wie es drinnen stand , eher könne sie
nicht vom Fleck. Eine herzklopfende Angst war in ihr.
Krank ! Also deshalb hatte sie ihn solange nicht mehr ge¬
sehen, auch abends sein Klavierspiel nicht mehr gehört,
nach dem sie , am Fenster stehend , sehnsüchtig hinausge¬
horcht hatte , deshalb!

Sie fuhr erschrocken zusammen , als ein Wagen die weiße
Landstraße draußen entlang gerollt kam . Errötend , wie
auf etwas Unerlaubtem ertappt , wandte sie sich zurück
ins Haus . Was wir doch für Sklaven der Konvention sind!
dachte sie . Das Natürlichste wäre nun doch , ich folgte der
Stimme meines Herzens und liefe selber hinüber und
fragte , wie es steht, und wenn er wirklich krank wäre,
ginge ich zu ihm und Pflegte ihn . Und statt .Hessen
scheue ich mich nun sogar , hier auf Dr . Leuthold zu
warten und ihn auszüfragen , bloß damit er nicht auf
den Verdacht kommen kann , ich interessierte mich wohl
allzu .lebhaft für Erich Holdheim , denn das wäre unschick¬
lich für ein junges Mädchen . Wie wir feige sind ' und
unaufrichtig gegen einander , wir alle zusammen ! Wenn
wir doch den Mut hätten , Menschen zu sein!

Sie hatte sich im Hause zu tun gemacht , während das
alles mit .einer bittren Nachempsindung in ihr aufstieg,
aber sie fand keine Ruhe . Zweimal , dreimal lief sie vor
die Tür hinaus , ob Doktor Leuthold denn immer noch
nicht zuruckkam, und doch hätte sie wohl nicht gewagt , ihn
nach Erich Holdheim zu fragen . Plötzlich fiel ihr ein , daß
sie vom Garten aus ihn vielleicht am ehesten würde sehen
können , und sie eilte dorthin.

Eine Zeitlang gewahrte sie drüben kein lebendes
Wesen . Der blühende Park lag so sonnenhell und traum¬
haft da , wie sie ihn am ersten Tage gesehen , und nur
eine Schwarzamsel lief über den schimmernden Kiesweg
zwischen den Rabatten hin.

Dann aber sah Margot plötzlich zwei Männer aus
dem Hause treten und langsam , in ernstem Gespräch, die
Steineichenallee hinaufwandeln . Es waren der Doktor und
Erich Holdheim . Beider Mienen waren besorgt . Mit hän¬
gendem Kopf trottete Nero hinter ihnen drein . Margots
Wust hob .sich, unter einem'erleichternden Seufzer. .Er

war also nicht krank, in keinem Falle ernstlich krank.Gott sei Dank ! Sie fühlte erst jetzt ganz , wie sie sichum ihn gesorgt hatte — ihr Herz klopfte noch immer
zum Zerspringen . Langsam schritt sie den Gartenwegwieder zurück, damit keiner von den Männern drüben sie
erblickte.

Wie finster und traurig doch Erich Holdheims Aus¬
sehen gewesen war ! Wahrscheinlich hatte der Zustand sei¬ner Mutter sich verschlimmert , und sie wußte , mit welch
zärtlicher Liebe er an dieser Kranken hing . Wie gern
hätte sie ihm auch diese Sorge tragen helfen ! Und doch
gab es ja genug davon im eigenen Haufe.^ . . . ! -1>- 1

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 19 . bis 25. April 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Hinrich Bruns und Gertrud Krelle; Kaufmann

Wilhelm Neumann und Minna Schnittker ; SchriftsetzerLudwigKolb und Dina Bitter ; Kaufmann Hugo Genz und Martha
zum Buttel ; SchmiedegeselleFriedrich Ennen und Helene Meyer.

II . Geburten.
Sohn des Maschinenschlossers Schulze; desgl. des

Restaurateurs Pundt . — Tochter des Geschäftsreisenden
Wigger ; desgl. des Maurermeisters Millers ; desgl. der Dienst¬
magd N . N . ; desgl. des Bankprokuristen Griffel ; desgl. der
Haustochter N . N.

IH . Sterbe fälle.
Sabina Herbst, 18 Tage ; Brinksitzer Johann Friedrich

Heinrich Ohlhofs, 43 I . ; Martha Hermine Müller , 7 Mon;Marie Helene Smidt , 6 Mon . ; Rentner Karl Gerhard Christian
Ernst , 78 I . ; Gelbgießer Franz Louis Braun , 54 I . ; Erwin
Martin Heinrich Krintler , 10 Mon . ; Kaufmann August Martin
Gerhard Wiemken, 32 I . ; Köter Kord Hinrich Schwarting,69 I . ; Adelbert Reinhold Ehrhardt , 7 Mon . ; HaustochterMarie Elisabeth Osterloh, 16 I . ; Badewärter Johann Friedrich
Schwiers , 64 I . ; DicnstknechtFriedrich Gerhard Gertje -Renken,34 I . ; Ww . Johanna Eleonore Munderloh , geb . Hösel, 74 I . ;Ww . Frauke Margaretha Thaden , geb . Behrens , 82 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 19 . bis 25. April.

I . Aufgebote.
Tischlergefelle Diedrich Sündermann zu Nadorst und

Dienstmagd Adele Johanne Diederike Ostmann daselbst;
Schuhmachermeister Diedrich Heinrich Millers zu Ohmstedeund Haustochter Helene Johanne Gesine Schwarting zu
Etzhorn; Färbermeister Karl Oskar Klarner zu Oldenburg und
Plätterin Emma Frieda Tschersing zu Donnerschwee.

II . Eheschließungen.
Dienstknecht Karl Heinrich Ahlers zu Etzhorn und Dienst¬

magd Hermine Johanne Hinzemeinen zu Ipwege.
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Joh . Tiedr . Deeken zu Etzhorn;
desgl . des Schneiders Hermann Otto Diedrich Friese zu
Donnerschwee. — Tochter des Fuhrmanns Johann HeinrichKarl Keller zu Nadorst ; desgl. des Arbeiters Friedrich JohannWieker zu Donnerschwee; desgl. des Schmiedemeisters Herrn.
Heinrich Klostermann zu Ipwege.

IV . Sterbefälle.
Witwe Anna Margarete Beckhufen , geb . Kimme, zu

Donnerschwee.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 19 . bis 25. April.

I . Eheschließungen.
Vice - Wachtmeister Gustav Erdmann mit Johanna

Lakmann.
H . Geburten.

Sohn des Schlossers Schmiedicke ; desgl . des
Glasmachers Otto Kläbisch; desgl . des Wirts
Gerh . Hullmann . — Tochter des Tapeziergehilfen Joh.
Rigbers ; desgl. des Maurers August Harfst ; desgl. des
Kaufmanns Ludwig Krüger ; desgl. des Arbeiters Hermann
Ripken.

IH . Sterbe fälle.
Schneider Masemann zu Bümmerstedermoor , 21 I.

Tochter des Majors von Graevenitz, 1 I . Tochter des
Arbeiters Pöpken, 2 I . Sohn des Malers Gerh. Wübbena,
9 M . Landmann Herm . Diedr. Grüß zu Tweelbäke , 53 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 19 . bis 25. April.

1 . Geburten.
Ein Sohn des Arbeiters Aug. Ferd . Georg Karl Druh-

mann , Eversten ; desgl. des Anbauers Wilh . Herm . Gollen-
stede , Friedrichsfehn ; desgl. des Gartenarbeiters Herm . Anton
Gerh . Ripken, Eversten . — Eine Tochter des Landmanns
Heinr . Gernh . Labohm. Eversten.

II . Eheschließungen.
Haussohn Herm . Ahlert Gerhard Meyer und Dienstmagd

Marie Catharine Speckmann, Eversten.
III . Sterbefälle.

Adele Agnes Johanne Meyer , Bloherfelde, 4 Jahre alt;
Franziska Juliane Cristine Ummen, geb . Jülfs , 70 Jahre alt,
Fever ; Landmann Gerhard Onken, Großenmeer , 60 Jahre alt.

Grotzh. Ersparrrngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. März 1903 18,880,462 M . 03Pfg
Im Monat März 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 201,022 „ 09 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,569 „ 69 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
April 1S03 . 18,861,914 „ 43 ,

Bestand der Passiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände re.) 20,003,776 „ 96 »
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Anzeigen.

MckG Kll 28 . «Ml,
schenk Tage

käßt der Kaufmann G . Hesse
Saale des Herrn Paul Lochman . .
„Hotel zum deutschen Kaiser"
^denÄlest fertiger
Hemll- il. Mllben-

GMerobell
zu jedem nur annehmbaren Preise
verkaufen.

Es sind noch vorhanden:
Ein großer Posten

Keml- »M«beil -«liziige,
WM , Metals mi>

RcgeMe,
sowie ein großer Posten

bessere B«lkski«s,
für Herren - und Knaben - Anzüge

passend.
I . A. :

« ttMIltMIg.
Ofen. Der Maurer Hermann

Hodemann in Ofen läßt umzugs¬
halber am

Misch -eil 28. AM,
«chm. 2 Uhr ns.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

15 Hühner,
1 Kleioerschrank, 1 Kommode, 1
Karre , 1 Kreuke , Sägen , Harken,
Spaten , Forken, versch . Hauswirt¬
schaft! . Sachen, 1 Haufen Dünger,
ca. 500 Pfd . Heu, etwas Stroh,
70 Scheffel Kartoffeln und was
sich sonst vorfindet.B . Schwarting, Aukt.

Jmmobilverkiuls.
Das zur Konkursmasse des Zimmer¬

meisters Fr . Schomburg gehörige,
hier an der Kanalstraße belegene

Immobil,
bestehend ans dem fast

neuen zweistöck. Wohn-
haufe mit Werkstätte
und Schuppen , sowie
Garten «nd Zimmer¬
platz, groß zusammen
27 ai' 43 qm,

soll mit Antritt aui sofort oder später
öffentlich gegen Meistgebot versteigert
werden und ist hierzu Termin aus

Mittwoch,
den SS . April d. J . ,

nachmittags 5 Uhr,
im „ Hotel zur Post " , Staustr . 15,
angesetzt.

Die Besitzung eignet sich vorzugs¬
weise für eine gewerbliche Anlage,
mcht minder aber für einen Beamten
oder Privatmann , der an ruhiger
Lage wohnen will.

Von dem Garten b»zw . Zimmer¬
platze lassen sich drei Bauplätze ab¬
trennen und sollen diese auch getrennt
zum Aussatze kommen.
. Bei annehmbarem Gebote erfolgt
mr obigen Termine sofort der Zu-

Billig zu verk . : 2 Schränke , 5
Tische, 18 Stühle u . sonstige Kleinig¬
keiten^ Stau 22.

Osternburg « Zu verkaufen ein 4
Monate alles , gut gezeichn . Bullen¬
kalbs Cloppenbucgerstr. 27.

Osternbnrg . Zu verkaufen ein
gut erh . Damenfahrrad billig.

Cloppenburgerstr . 27.
Bürgerfelde . Zu verkamen ein

schont Kuhkalb u . 3 6 Wochen
alte Ferkel.

D. Wichmann.

-

Deftvtl . Verknus.
Zwischenahn . Am

Sonnabend,
den 2 . Mai d.

nachm. 2 Uhr anfgd. ,
kommen in und bei Feldhus ' Hause
zu Ekern folgende Gegenstände meist¬
bietend mit Zahlungsfrist zum Ver
kauf:

1 junge, nahe am Kalben stehende
Kuh,

1 milchgebendeZiege, 15 Hühner,
2 vollst. Betten , 2 Kleidcrschränke,
1 Glasschrank, 2 Küchenschränke,
fast neu, 1 Kommode, 1 Sofa und
6 Polsterstühle, 6 Rohrstühle, 4 ge¬
drechselte Stühle , 1 Sofatisch,
1 Küchentisch , 1 Waschtisch , 1 Kaffee¬
tisch , Borten , 1 Bettstelle, 1 Schiffer-
nhr , 1 Teppich, 1 Sparherd , 1 kupf.
Kessel , Töpfe, Eimer , Baljen , 1
gutes Damenrad , 1 Kochtopf, div.
Zinn - , Blech - , Porzellan - und
Messinggerät , Lampen , verschiedenes
Leinenzeug, 1 Staubmühle und
mehrere sonstige Sachen,

auch eine Quantität Speck , Torf,
Dünger und 1 Sch. - S . Roggen.
Kausliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 28 . April
d . I . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokal des neuen Amts¬
gerichts Hierselbst gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

3 Sofas , 12 Stühle , 1 Spiegel,
1 Nähmaschine, 2 Kommoden, 2
Serviertische, 2 Sosatische, 1 Wasch¬
tisch , 1 gr . Bank , 1 Bettstelle und
sonstige Hausgerätschaften.

MsrUWZ,
Gerichtsvollzieher.

Mr die Küche:
Junge grüne Schnittbohnen.
Große weiße Bohnen.
Feinste Büchsenbohnen.
Feinste Büchsenerbsen.
Beste grüne Kocherbsen.
Beste gelbe Kocherbsen.
Magdeburger Sauerkohl.
Harzer Speisezwiebeln.

Will, . 8io ! >k , SlhMngßr.
K ä s e in vielen Sorten .lMßll,
Wurst in vielen Sorten . !-« , , , '

Fleisch in vielen Sorten .j
Apfelsinen in schönster Auswahl

empf . W . Stolle , Schüttingstr.
Zu verkaufen Sofa , Polsterstühle,

Teppich, gr. Leinen- u . Kleiderschrank
u . Tellerborte . Auguststr. 61.

Zu besehen nach 5 Uhr nachmittags.
Das Zt . von mir bewohnte

Zmmbil Maltkeftr. 23
beabsichtigeunter der Hand zum An¬
tritt auf 1 . November zu verkaufen.

L. Klingenberg.
Zu verkaufen ein Küchenschrank,

sowie mehrere Tische und Stühle.
Heiligengeiststraße 16.

200 Dutzend

echte PorBiil-
t«sse«,

große und kleine.
Paar 10

Wiede rve rkäuser
erhalten Rabatt.

KesiHAitter,
Glas - und Porzellan¬

handlung.

Zu verkaufen grostes Sofa mit
8 Stühlen . Langestraste 63.

Ohmstede . Ich habe aus meinem
Lande MW" Gift "WW gelegt für
Hühner.

Ww . Schellstede.
MM- Ehrenerklärung.

Wir Unterzeichneten nehmen hiermit
die von uns über den Haussohn
G . Ficke zu Aschhausen ausgesproch.
Verleumdungen als vollständig un¬
wahr zurück.

Aschhauserfelde.
Haussohn I . D . Oeltjen . Frau

E. Hövker . G . Sieiken.
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die beste und billigste Oidenvurger
Bezugsquellefür Herren - , Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art. Gelegenheitskäufe vorrätig.

OsrliaDL Sr °iLns,
Haarenstraße 57 , Ecke Mottenstr.

ßmchtrilSir
TtraWhlc,

ferner:
Sproffen-

Stühle
aus massivgebogenem Holz,
ff" Kein Bruch , keine Reparaturen!

Der dauerhaftesteWirtschafrsstuhl.
Zeichnungen und Preise gratis.

Langestraße21 ._

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , de« 28 . April
1903 , nachm . 4 Uhr, gelangen im
„ Grünen Hof " zu Donnerschwee:

2 Sofas , 1 Leinenschrank, IStummer-
dicner, 1 Hängelampe , 1 Näh¬
maschine und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
4s11iss,

Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkaus.
Ein vor einigen Jahren erbautes,

an der

Lambertistraße
belegenes Haus mit Garten habe ich
zu baldigem Antritt billig zu ver¬
kaufen. Das Haus ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, hat Wasser¬
leitung rc.

Anzahlung gering.

Bnzftr. S . ki« . «eier,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Geräucherte Schweinsköpfe,
prima ammerl . Speck u . Schinken
empfiehlt A . Hinrichs , Burgstr . 30,

Etzhorn. Zu verk. ein Bullen¬
kalb . Diedrich Schumacher.

Zu kaufen gesucht ein mittelgr.,
gut erh . Schreibtisch.

Näh eres Schäferstr. 20, unten.

^ Frische
- SMWt

empfiehlt billigst

ZLkMZmsFWMW,
Ulmenstraste 5.

Rastede . Eine besonders als Bau-
stelle geeignete, zu Borbeck an der
Oldenburg - Wiefelstede Chaussee be¬
legene Fläche

Ackerland,
ca. 20 Sch.- Saat , habe ich mit An¬
tritt zum Herbst 1903 bezw . Mai 1904
aus der Hand zu verkaufen.

H. H oes , Rechnungssteller.

Westerburg.
Empfehle meinen angekörten und

im Herdbuch eingetragenen Rindstier
zum Decken . Fr . Wassermann.

F^ s können noch Herren u . Damen
« Mt an gut bürgerlichem Mittags-

tisch teilnehmen , Preis v . 50
an , sowie kl . Portionen National¬

gerichte werden nach Wunsch ange-
richlet ; ferner Veretarier -Kost . Damen¬
zimmer extra . Wilhelmstra ste 1.

Lerkms eiier Ziegelei.
( Fabrikat: nur blaue Dachziegel .)
Meine von mir seit 25 Jahren be¬

triebene Ziegelei in Hude wünsche
ich — am liebsten mit sofortigem
Antritt — zu verkaufen. '/§ der dies¬
jährigen Produktion ist bereits verkauft.

Oldenburg . Fr . Willms.
Kommoden , Bertikows , Spiegel¬

schränke, Tische » . Waschtische empf.
billig D . Röder , Tischlermstr.,

-_ Humboldtstr . 21.
Wiefelstede . Zn verk. 2 Weide-

ochsen und 1 schwereKuh.
_ Joh . Jürg . Kuck.

An einem größeren Platze des Her¬
zogtums steht ein

iMnilsaktilr- , Kurz - und
KolsimlMttn -GWst)

zum Verkauf.
Jährlicher Umsatz 45—50,000 ^

Anzahlung gering.
Offerten unter S . 38S an die

Exped. d. Bl . erbeten.

um damit zu räumen , zu äußerst
billigen Preisen:

Herren - Knie- und Schaftstiefel
8—15 Herren -Zugstiefel 6,
7, 8, 9 und 10 Herren¬
niedrige Schnür - und Zugschuhe
5 .50, 6 , 7, 7 .50, Damen -Boxcalf-
Knöpf- und Schnürstiefel 7.50,
7. 75 Damen -Spangenschuhe

Z 25_ 5 50
Alle Sorten Kinder- u . Mädchen¬

schuhe in großer Auswahl.

Bardenfleth . Kann für diesen
Sommer 2 Stutenter oder junge
Pferde , sowie auch Schafe mit
Lämmern in Grasung nehmen.

D. O. Lüersten.

KmeHrche 18.

Aiismlliuf
von

Kinder¬
wagen

zu und unter
Einkaufspreisen.

MklminMo.
Langestraße 21.

Für frische gestempelteEier bitten
um Offerte mit Preisangabe Anton
Deutsch L Co ., Hamburg.

Zu verkaufen ein fast neues
Serrenrad ( ..Wanderer" ) .

kL80V8M » 0,
vorzüglich., preiswerten Stickstoffdünger
für Gemüse u. Sommersaat , offerieren
p . Ztr . zu Mk . 3 .— (analysiert)
Mar HeMbör L Lo .,

Geestemünde und Loxstedt.

Ilimi-Wmd,
Mhr. Httmi - rnmlMn
gut erhalten , billig abzugeben.

Schäferstr . 2 , oben.

kreikslev llswdurg!
Aufsehen erregende Neuheit auf dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Import -Versandh . ioli8 . IVlL88oiin

etabliert 1875,
Hamburg , Paulinenplatz 2.

Preise : Nr . 1 4.80, Nr . 2 ^ 5 .50,
Nr . 3 6 .30 per 100 Stück

Versand nach all . Plätz . Deutsch!, unter

Billigste und günstigste Bezugs'
quelle für Wiederverkäufer.

ViKarrvirkLus LZLWbur §,
Paulinenplatz 2.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.

Kommoden billig zu verkaufen.
Schmidt , Tischler , inn. Damm Nr . 7

CelegenheMails!
Habe im Aufträge eine gut er¬

haltene Plüschgarnitur:
1 Sofa , 4 Stühle , Tisch - und

Plüschtischdecken, auch 1 Taschen¬
sofa billig zu verkaufen . Selbige
Sachen sind fast neu und würden sie
auch Brautleuten sehr zu empfehlensein.
O. WKIme>kf,HMenKr.U

Bill , zu verk . weg. Platzm . 1 großer
mah . Spiegel mit Kons., 1 kl. Spiegel,
1 große Blitzlampe u . 1 kompl. Takel.

Eversten . Hauptstr. 42 oben.
Zu verkaufen Tresen und Reolen»

paffend für Manusakturwarengeschäft.
Haarenstraße 48.

Eduard
f . O . lluden,
Oldenburg u . lsvsr.

slsktr.
Hobt -, Lrs .1t-, Vels-
xston - n . ll?s1sArsxbsn-

^ .vlszsv.
— I » . Kslorsrwon . —

11. Se1lV7L0ll8tlOIQ.
kür

DexaraturönZsäer Aurt.

IvASvism-
bssnoü,

rwä ? rsis-
listsn

kostenlos.

kkemwvSnk,

kopäkAux^ sine,
große Auswahl , preiswerte Qualitäten.

Vnvl IVIILs,
_ Oldenburg.

zur Hessisch-Thüring . Staats-
Lotterie , Ziehung 1 . Kl . am
9 .- 11 . Mai , empfehle zu Plan¬
preisen.

I . WAÄsodvr,
Haarenstraße 18.



Verzeichnis der von der WesersahrendenOldenburgerSeeschiffe
über 75 Rea .-Tons mit ihren letztbekannte » Nachrichten.^

_ _ (Nachdruckverboten.)

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Alide, D . Buse
Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H . Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H . Sanders«

seid
D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H .Schnieders
Eallao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia , A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue
Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke, F . Saathoff
D . Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D. Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat

Hyon , I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa , I . Harde

Loreley,
Marga,

) . Gotting
Lhr . Buß.

MarieThun,W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndoxf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon, I . Biester
Ocean , H . Winter
D . Oldenburg , Schönberg

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerstung
D . Porto , H . Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Manna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

Name und Wohnort
des Reeders

H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H . Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D . -R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D. -R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenham

Ferd . Thyen , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye , Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C . Albert , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H . Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen

C. Neynaber , Elsfleth

L. Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiss, Elsfleth
D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D . - R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891
1892
1901

1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891

1891

1869
1885

1900

1876
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1884
1890
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1889
1898

1884
1877

S

S

H

S

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
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685
1525

945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
691

1069
84

338
204
168

U43
720
115
86

968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

160
749

69
1028

366
262
731

1428
1316
828

1106

833
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507

959
1063

400
244
695

1240
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25.4. in Brake, vom Stapel.
17 .4. von Adelaide nach Kapstadt.
10.3 . in London von Melbourne.
4.4. in Pillau in Havarie.
7.4 . in Frederikstadt von Rotterdam.

9 .2 . in Malmö von Jquique.
16.2 .Bremerh .-Honolulu,12 .3 .45«SW .v.Scilly
6 .4. von Brake nach Methil.
16 .3 . in San Juan del Sur von Guaymas.
22.4. Quessant passiert einkommend.

24.4. in Lissabon.

6.4. in Algoabay von Lissabon.
6 .4. in Bunbury von Eapstadt.
8 .4. in Bremen von Amsterdam.
25.4. in Brake, ladet nach Dänemark.
4.3 . von Delagoabay nach Rangoon.
14.3 . in Helsingborg.
6 .4. Queffant passiert.

1 .4. von Hamburg nach Port Natal.
14 .3 . in Grangemouth.
24.4. von Wellington nach Newcastle NSW.
10 .4. in Manzanilla de Euba.
14.3 . in Antwerpen von Rotterdam
26.4. von Morrissonshaven nach Hamburg.
2.4. von Brake nach Groningen , 2 .4. bei

Eversand gesunken.
12 .3 . von Hamburg nach Stranraer.
24 .4 . in Oporto.

15 .4. in Leith.
26.4 . in Brake von Varel.
7.4. in Callao von Newcastle NSW . .

24.3 . in Livervool von Eureka.
18.4 . in Cuxhaven.
25.4 . in Plymouth.

29.3 . in Lissabon.

2 .3 . in Hamburg , befr. nach Südafrika.
14 .8 . unterwegs nach Poole.
16 .4 . von Hüll nach Holland.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.
14.3 . in Harburg von Fowey.
7 .3 . in Hamburg , ladet nach Buenos -Ayres

23.2 . in Sidney von Hamburg.

aus der Weser.
19 .4. in Cuxhaven.
9 .2 . in Genua von Jquique.
6 .3 . » . London n . Eastlondon , 13.3 .a .48°N .8°W.
22.4 . von Bremerhaven nach Helgoland.
8 .4. in Oporto.

7 .4 . in Liverpool.
10 .4. von Antwerpen nach Port Natal.

12.3. von Harburg nach Ipswich.
1 .3 . v . Savannah n . Riga , 19 .4 . Dover paff.
10 .4. von Ipswich nach Dingwall.
16 .3 . von Buenos -Ayres nach K . f. O.
5.4. in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
7 .4. in Cardiff, ladet nach Capstadt.
7 .4 . in Oporto von Newcastle.

2 .3. in Venedig nach Antofagasta.

10 .4. in London von Oldenburg.

14.3 auf der Reise nach Palnackie.
16 .3. in Nordenham von See.

18.4. in Huelva.

23.4. von Bremen nach Lissabon.

23.4. in Gibraltar.

22 .2 . in Wellington von Liverpool.

23.4. von Bremerhaven nach Los Angeles.

2 .3 . von Port Elisabeth nach Pensacola.
14.3 . in Wismar.

4.4. in St . Brieux.

6 .4. in Gothenburg von Brake.
24.4. in Lissabon.

10.4. in Leith von Brake.
5 . 1 . v . Albany n . K. f. O., 12 .3. St . Helena.
24.4. von Bremen nach Oporto.

13 .4 . in Plymouth von Taltal.
14 .4. in Oporto.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 .2. von Pensacola nach Hamburg.

- Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons. _

Zu verk . 20 junge gutlegende Hühner
(rebhuhnf . Italiener .) Ofenerstraße 32.

Zu verkaufen ein Küchenschrank
und eine Zeugrolle.

Näheres_ Bürgercschstr. 10.

Ein gr . Schreibpult mit Aufsatz,
mehrere Rollen Drahtgeflecht und
ein gebr. Fahrrad billig abzugeben.

Zeughausstr . 15.

Zu verkaufen : Eine Treppenein¬
friedigung, 3 .50 m l., buchenmit kann.
Traillen. Ziegelhofstr. 28.

7» k - -t

Oläenbun -xer kank
LIL VläenVlLI ' S 1 . Ol ?. ,

Filialen in /Ksno - ^oräsniiam , vslmenlwl'sl , nokon-
kinolisn , lovoe unü Veolila.

^Vir vsi -Küttzn kür Liniagvn auf Lanksoksm nnä flontobueb:
bei gsnrjäkrigvr Kündigung: entrveäsr lest . . . . 3 /̂,

octer */z unter dsm jeveiliZen Diskont der
Nsiostsstauk, mindestens 3 unä böobstsns . 4 7» k - 4

bei ksIdMrigvi - Kündigung: entweder kest . 3 p. »
oder ^ o/o unter dein jeveiliAen Diskont der
Reioksbank , mindestens 2 ^ und böobstens 4 x . z.

bei vivrtvIMrigsr Kündigung . 2V » 7o k
bei Icurrvr Kündigung und uuk Oücvic -Konio . . . . 2 7o k a.
aut fgsto 1'

öi'minö lisch Uvdvrsinleunft je naok der Döste des Dsiosts-
bankdiskonts und der Dauer der DiniaAe.

OläsudlLI ' SSI
' SaulL.

Im Leihhause,
Hänsingstraße 8 , am Markt,

find neue und gebrauchte Möbel , Uhren nnd andere
Gegenstände zu billigen Preisen zu verkaufen , wie:
Kommoden , Kleiderschränke, Knchenschränke mit nnd
ohne Aussatz, Bettstelle « , Matratzen , Küchentische,
Studentische , Sofas , Vertikows , Rohr - , Rüschen - u.
Brettstühle , Bauernpulte , Spiegel , Tresen mit Bier¬
apparaten , 1 antike Anrichte , L Herren -Schreibtisch,
Waschtisch, große Bilder , mehrere Glaskasten , Re¬
gulateure , Taschenuhren für Herren und Damen inj
Gold und Silber , lange Damenketten , L Polyphont
und S Salonuhren.

01LI1886H.

LaÄtalri ' si'
sollte dem X) 6 41 ^8 « Ir6n irslüLÄkri -SD -SrurÄ beitretsu , veit!
dessen sämtlichste lVlitAlieder olrus ^ 6Ü6 ÜLvIlLLlLlmig I

ASASu ÜLLFtpüicIrl kersousu ASAeuüber stis 2U üiHr . 100,000,1
bei öuestsostädeu bis su Mir . § 0,000 versiestert sind . lieber!
^ ukusstmsbediu §uuA6u und weitere Vorteile der DuudesmitAliedsestsü
erteilt gratis uud trau ko Vuskuult die Ovnlrsl - Ossestsftsstviis li
veulscsten lladfskrvr -Lundvs , kisssn , kiuiir. _ _

'
I . N.

1.10 Mk.
Simdceksaft,
Machst,
KirWst,
MmlÄttchst1 Asrk.

OavL rVLIIv.

6 . Ksrslsdt,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein-
schäden , Krampf¬
ader - Geschwüren
«. Hautkrankheit.

ohne Berussstörung.
Schriftl . Anfrag , erbet.

Eine echt Nußbaum Plüsch-
Garnitur , ein echtes Bertikow»
einzelne Sofas , sowie einige Dutzend
Rohrstühle sollen wegen Ausgabe
dieser Artikel zu äusterst billigen
Preise « ausverkauft werden.

Ferner empfehle:
Kleiderschränke , Bertikows,

Spiegel und Spiegelschränke,
Kommoden , Waschtische , Küchen¬
schränke, Tische , Bettstellen und
Matratzen zu billigsten Preisen.
Ernst Duvendack , Heiligengeiststr. 25.

I'
I- UM «. M.

sind mit einem Dos 2U Aswiunen.
dede » b«8 wwdv8te »8 eia 6ch-
wiün . Der kleiusts Trekker be-
tiäAt mestr wie der Diusats , du¬
ster kein Risiko . Leins Llussen-
lotterie , keine 8erisn - od . Luteu-
lose . Oeselrl . erlsubl ! Lein
Lestwindel ! deder überrisnAe siost
erst und verlunAS Drospekt.
Lnsostrikten ' befördert 8üb. lir.
605 8telLi> Lestusler, Lerlin
0 . 17.

Waschmaschinen in
Wringmaschinen bewährte«
Wäschemangeln Fabrikaten,
Wäscheleinen , Klammern mit

und ohne Feder,
Trockengestelle empfiehlt

1 . H.
Gartenmöbel^

Grotze Auswahl . — Ermäßig
_ Preise.
UW?" Neue elegante "W

Patent-Llappmöbcl,
Rollschntzwände — Triumphstühl«
empfiehlt Meyer am Markt.

für jedes Brennmatem
für Zeit - u . Dauerbrand,

Kochmaschinen, lackiert und sei»
emailliert , mit großer Feuerung , nul

solidestes Fabrikat,

Keffelöfen, -LLS"
empfiehlt

^ S V. Rvzlvr
Langestratze 47 , am Markt.

Hans - «. Küche««
Geräte « . Möbel.

Große Auswahl.
Beste Fabrikate . Billige Preise.

Userlle Bettstellen
und Matratze « , Patent -Stahlfeder-
Matratzen für hölz . Bettstellen, bestes

Fabrikat.
Waschtische mit emaill . Was^'

garnitnren.
Rohr -, Patentsitz - «. Rüschenstühle-
1 . ll. c . « SM SMMG

Beste Molkerei - GM,
Transportkannen , Weideeimer«

rn

LiemsliSkiit,
aus Malzkorn bereitet, sehr nahrhaft
und leicht verdaulich, empfiehlt

H . Ostendorf , Pferdemarkt 5.

Milchsetten , Milchsiebe
Auswahl.

tt . 0.
Zur Anlage und Instandhaltung

von Gärten empfiehlt sich
Karl Bnrmester , Efeustraße

Nygieni 8otik I^ kukeiten,
Kummi -Vlillnen ste.

krslsl . Ars-tis , dslsstr . illustr . LalÄoA

i . Oonv . Lauko ASZ . 40 ^ 8-

Berantwortlich ür Politik und Feuilleton : Or. A. Hchr iw dra lokatra Lsii : Ä . oon Ä: für
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